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1 PRÄAMBEL

Auf Grund des § 1 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) i.V.m. § 40 der Niedersächsischen
Gemeindeordnung hat der Rat der Samtgemeinde Sittensen diese 24. Flächennutzungs
planänderung, bestehend aus der Planzeichnung (1 Blatt) und den nachstehenden textilchen
Dorctollungon, beschlossen.

‚444i( U v.

Sittensen, den ‚13.OI..OO.r

44/
(Wallin)

Samtgerneindedirektor
(Klindworth)

Samtgemeindebürgerrneister
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1 RECHTSGRUNDLÄGEN 1
Rechtsgrundlagen für die 24. Änderung des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde
Sittensen sind:

• Baugesetzbuch (BauGB)
• Baunutzungsverordnung (BauNVO)
• Planzeichenverordnung (PlanZVO)
• Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
• Niedersächsisches Naturschutzgesetz (N NatSchG)
• Landesraumordnungsprogramm (LROP)
• Regionales Raumordnungsprogramm (PROP) Landkreis RotenburgiWümme

jeweils in der zur Zeit geltenden Fassung

1 VERFAHRENSVERMERKE

1. Der Rat/Samtg.meindeauchu& der Sarntgemeinde Sittensen hat in seiner Sitzung
am 2die Aufstellung der 24. Anderung des Flächennutzungsplanes beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss ist gern. § 2 (1) BauGB am :1SLOrtSübNch bekanntgemacht
worden.

U Sittensen, 1en ‚13. Od. 2co.C

lt
U Lv \ ‘ /

‘!alItfl)
‘ /Sarnter\neindedirektor

2. Vervielfältigungsvermerke

Kartengrundlage: Deutsche Grundkarte 1: 5000
Blattnummer: 2622/29
Blattname: Klein Meckelsen

Herausgebervermerk: Herausgegeben vom Katasteramt Bremervörde über das Ver
Messungsbüro Mittelstädt Schröder

Erlaubnisvermerk: Vervielfältigungserlau bnis für planerische Zwecke erteilt durch
das Katasteramt Bremervörde am:
Az.: A24‘
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3. Die 24. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde ausgearbeitet von dem

Planungsbüro Rathjen GmbH
Klosterhörn 13
27419 Klein Meckelsen

Klein ‘eckelsen, den

El 4‘meichel)
Planverfasser

I 4. Der RaU€amtgomeindeausechucc der Samtgemeinde Sittensen hat in seiner Sitzung
am dem Entwurf des Flächen nutzungsplanes und des Erläuterungsbenchtes
zugestimmt und seine öffentliche Auslegung gern. § 3 (2) BauGB beschlossen. Ort und
Dauer der öffentlichen Auslegung wurden ami°°.‘t ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf des Flächennutzungsplanes und des Erläuterungsbenchtes haben vom[] bis zum gern. § 3 (2) BauGB öffentlich ausgelegen.

El Siftensen, d.

[1 (V‘‘alin
Samtgem ndedirektor

5. Der RatlSamtgemeindeausschuss der Samtgemeinde Sittensen hat in sei r Sitzung
am dem geänderten Entwurf des Flächennutzungspjar(es und des
Erläuterungsberichtes zugestimmt und die erneute öffentliche Auslegug-fiiit Einschränkung

fl gern. § 3 (3) Satz 1 zweiter Halbsatz BauGB beschlossen. Ort uji.d-Dauer der öffentlichen
Auslegung wurden am ortsüblich bekanntgema

Der Entwurf des Flächennutzungsplanes un es Erläuterungsberichtes haben vom
bis zum ge 3 (2) BauGB öffentlich ausgelegen.

Sittensen, den

U Sa gemeindedirektor
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6. Der Rat der Samtgemeinde Sittensen hat nach Prüfung der Bedenken und
Anregungen gern. § 3 (2) BauGB den Flächennutzungsplan nebst Erläuterungsbericht in
seiner Sitzung am beschlossen.

Sittensen, den/)13.01 ZDO

/1 ‘‘: •\

11 ...

1
(V‘llin) .‚ .

Samtgeme ndedirektor

7. Die 24. Änderung des Flächennutzungsplanes ist mit Verfügung (Az.: 63..[.4.‘)Z.CQ/ Oo)
vom heutigen Tage gern. § 6 BauGB genehmigt. Rechtsverletzungen sind unter -4et.

gern. Verfügung vom
heutigen Tag (Az.: i3.2- /.Q. ).46.geltend gemacht worden.

[1 ..Ien1e.LL);ta(e.

U Lüncburg, den 2 1 O Zoö s
urnme)

S\

Bozirkcregiorung Lurihurn.
im Auftrag f

8. Der Rat der Samtgemeinde Sittensen ist den in der Genehmigungsverfü g vom

U (Az ) aufgeführten Auflagen/Maßgabennahmen in
seiner Sitzung am beigetreten. „7

Die 24. Änderung des Flächennutzungsplanes hat zuvor wegenuflagen/Maßgaben
vom bis zum öffentlich ausgieen. Ort und Dauer der
öffentlichen Auslegung wurden am ortsüb bekanntgemacht.

Sittensen, den

7Z
(Wallin)

Samtgemeindedirektor

tEl
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9. Die Erteilun Genehmigung der 24. Änderung des Flächennutzungsplanes ist gern.
§ 6 (5) BauG am bekanntgemacht worden. Die 24. Änderung des
Flächennutz gspl es ist damit am wirksam geworden.

Sittens n, den

_________

1• ‘: :
Cemtg droltm ‘

10. Innerhalb von zwei Jahren nach Inkrafttreten der 24. Änderung des
Flächennutzungsplanes ist die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften, eine
beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des
Flächennutzungsplans, sowie beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges nicht schriftlich
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gegenüber der
Samtgemeinde geltend gemacht worden.

Sittensen, den

(Tiemann)
Bürgermeister



DIR. -ll. 6EF4) NITTSTÄDT Auszt as der Topog-iischen Kerle L2722 Sttensen
DIPL -INa 6ERALD SCIftUER
DIPl. -1113. DIIE HITTELSTÄOT KIen Neckel sen EI ein tieckel sen

Uffentl. best. Yer. -Ing. ha 12 Xi

- Yereler Veg 24 - 27383 ScheeRel 0080426 118.12.00
Tel. : (0 42 63) 9 36-0 Fax: 9 36300

flr,m- 1
£r1jLeren .

1 —o- II! ‚
-...-(gab) 1

LAGE DES ÄNDERUNGSBEREICHES, AUSSCHNITT AUS DEM WIRKSAMEN
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN UND PLANZEICHNUNG

Abbildung 1: Ubersichtsplan / Lage des Änderungsbereiches (Verkleinerung aus Maßstab 1:50000)
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ERLAUTERUNG ZUR 24 ADEU DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES DER
-

-_ SAMGEMEINbESlTTENSN—- -

1. Vorbemerkungen

Aufgrund der eingetretenen städtebaulichen Entwicklung und zur Anpassung an die
allgemeinen städtebaulichen Zielsetzungen der Samtgemeinde Sittensen ist die 24.
Anderung des wirksamen Flächennutzungsplanes erforderlich. Die 24. Änderung des
Flächennutzungsplanes (Blatt 10) umfaßt einen Bereich nordwestlich der Ortschaft Klein
Meckelsen der Samtgemeinde Sittensen, Landkreis Rotenburg (Wümme) (s. Übersichts
plan). Der Geltungsbereich ist in der Planzeichnung gekennzeichnet. Die Planzeichnung und
ein Ausschnitt aus dem wirksamen Flächennutzungsplan sind dieser Erläuterung
vorangestellt.

2. Überörtliche Planung und‘Raumordnung

2.1 Landesplanung — Landesraumordnungsprogramm (LROP)

Das Landesraumordnungsprogramm (LROP) Niedersachsen von 1994, in dem die
Samtgmeinde Sittensen dem ländlichen Raum zugeordnet wird, enthält Ziele der
Raumordnung zur allgemeinen Entwicklung des Landes.

„Ländliche Räume:

Die ländlichen Räume sind entsprechend der angestrebten Entwicklung der räumlichen
Strukturen des Landes so zu entwickeln, daß ihre

• Entwicklungspotentiale und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit nachhaltig gestärkt,
• Siedlungsstruktur und Infrastruktur bedarfsgerecht gestaltet und weiterentwickelt,

naturräumliche Potentiale und ökologischen Funktionen nachhaltig gesichert und
verbessert werden

In ländlichen Räumen ist grundsätzlich eine Raum- und Siedlungsstruktur zu entwickeln, die

• der Erhaltung, Erneuerung und Weiterentwicklung von Städten und Dörfern dient

• zur Erhaltung wesentlicher kultur- und landschaftshistorischer Werte sowie kultureller
ldentifikationsräume für heutige und nachfolgende Generationen beiträgt.“

2.2 Regionalplanung — Regionale Raumordnungsprogramm (RROP)

Das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) von 1998 für den Landkreis
RotenburgiWümme ergänzt unter D 1.5 Siedlungsentwicklung, Wohnen, Schutz siedlungs
bezogener Freiräume:

„02 Der Landkreis wird durch das vielfältige Erscheinungsbild seiner Städte und Gemeinden

0 geprägt. Ihre Weiterentwicklung soll sich unter sorgfältiger Berücksichtigung gebietstypischer
Siedlungsstrukturen, der ortsprägenden Bausubstanz und des landschaftstypischen
Gehölzbestandes vollziehen und gleichzeitig dem Funktionswandel ländlicher Siedlungen

fl Rechnung tragen. Dafür sind auf die Situation der jeweiligen Gemeinde bezogene
L1 Konzeptionen und Maßnahmen zu entwickeln und durchzuführen

Stand 30.11.2004 11



Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung Klein Meckelseri

Der Schwerpunkt der Arbeitsstätten als auch der Arbeitsplatze liegt in Sittensen als
Grundzentrum der Samtgemeinde, durch zunehmendem Flächenverbrauch aber auch in den
an Autobahnnähe angrenzenden Mitgliedsgemeinden (ca. 30 Gewerbebetriebe in Klein
Meckelsen).

Der ansteigende Wohnraumbedarf und die damit verbundene Bereitstellung einer
funktionierenden Infrastruktur kann allein durch die Gemeinde Sittensen als Grundzentrum
nicht geleistet werden. Zur Umsetzung regionaler Raumordnungsziele ist die Entwicklung
von Klein Meckelsen als Wohnstandort mit entsprechender Infrastruktur über die
Eigenentwicklung hinaus als Entlastungsstandort vorgesehen.

3.2 Ver- und Entsorgung

- Die Wasserversorgung erfolgt über den Wasserversorgungsverband Bremervörde.
Das Wasserwerk befindet sich in der Gemarkung Groß Meckelsen.

- Die Stromversorgung erfolgt über das Leitungsnetz der EWE.
- Die Erdgasversorgung erfolgt über das Leitungsnetz der Gaswerke Wesermünde.
- Die Abwasserbeseitigung erfolgt über eine vollbiologische kommunale Kläranlage, in

Sittensen an der die Gemeinden Klein Meckelsen angeschlossen ist.
- Hinsichtlich der Regenwasserentsorgung ist die Lage des Vorfluters Kuhbach in der

Gemeinde Klein Meckelsen günstig, so daß der Wasserabfluß geregelt ist. Generell
ist jedoch eine Versickerung der direkten Ableitung vorzuziehen.

Alle Ver- und Entsorgungsleitungen sind für die betroffenen Änderungsflächen im
öffentlichen Verkeh rsraum vorhanden.

• Die Müllbeseitigung erfolgt satzungsgemäß durch den Landkreis RotenburgiWümme.
Entsorgt wird in die Mülldeponie Helvesiek-Rehr.

Altlastenstandorte oder Altlastenverdachtsflächen sind in Verbindung mit der
Änderungsfläche nicht bekannt bzw. aufgrund der Nutzungen nicht zu vermuten. Altlasten
sind dem Landkreis Rotenburg anzuzeigen.

3.3 Verkehr

Als überregionale Straßenverbindung in der SG ist in erster Linie die BAB 1 Hamburg —

Bremen — Ruhrgebiet mit der Anschlussstelle Sittensen zu nennen.

fl Als Landstraßen sind die L 130 Scheeßel / Sittensen / Horneburg und die L 142 Zeven /
Sittensen / Tostedt zu nennen. Hierdurch wird eine Anbindung an benachbarte Zentren
gewährleistet: Mittelzentrum Zeven (rd. 15 km), Mittelzentrum Bremervörde (rd. 40 km) und
über Scheeßel zum Mittelzentrum Rotenburg (rd. 20 km).

Die Landesstraßen sind auch Autobahnzubringer für die Räume Bremervörde / Zeven sowie
für den Landkreis Stade. Die Ortschaft Klein Meckelsen liegt an der Kreisstraße K 123 die an
die L 142 anbindet.

Stand 30.11.2004 13



Für die Samtgemeinde Sittensen ist Klein Meckelsen als Entlastungsstandort für eine neue
Friedhofsanlage ideal, da Klein Meckelsen zum einem durch die regionale Raumordnung
über die Eigenentwicklung hinaus als Entlastungsstandort vorgesehen ist (erfüllt zu Teilen
die Aufgaben eines Grundzentrums) und zum anderen zentral und in unmittelbarer Nähe zu
den Ortschaften Ippensen, Vierden und Groß Meckelsen liegt und somit den gesamten
westlichen Bereich der Samtgemeinde Sittensen erschließt. Ferner wird die angedachte
Planfläche landwirtschaftlich nicht mehr genutzt und steht von privater Hand zum Verkauf an.

Die Ziele der Samtgemeinde Sittensen bei der Planänderung im Änderungsbereich sind:

• Schließen einer städtebaulichen Lücke unter Berücksichtigung und Integration des
angrenzenden baulichen Bestandes ohne das dabei Belange der Landwirtschaft wie sie
der bestehende Flächennutzungsplan und das RROP an dieser Stelle vorsehen
beeinträchtigt werden

• die Sicherung des Bestattungswesens

Zur Gewährleistung einer geordnetn städtebaulichen Entwicklung ist daher die Änderung
des Flächennutzungsplanes und die Durchführung einer verbindlichen Bauleitplanung
erforderlich.

4.4 Inhalt der Darstellungen im Flächennutzungsplan und die damit verbundene
städtebauliche Zielsetzung

Darstellungsgrundsötze:

Rechtsgrundlage für alle vorgenommen Darstellungen bildet der § 5 (2) BauGB. Wenn im
Flächennutzungsplan für eine Nutzung eine rechtsanspruchsauslösende Darstellung lt.
Planzeichenverordnung gewählt wurde, bringt die Samtgemeinde Sittensen damit zum
Ausdruck, daß diese Nutzung nur im Rahmen der vorgenommenen Darstellung im
Flächennutzungsplan vorgesehen ist.

Entsprechend der Zielsetzung nach Punkt 4.3 werden im Änderungsbereich nachfolgende
Flächen dargestellt:

• Darstellung gemäß 5(2) Nr. 2 BauGB

U der Fläche für Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Gütern und Dienstleistungen des öffentlichen und privaten
Bereichs, insbesondere mit den der Allgemeinheit dienenden baulichen Anlagen und Einrichtungen des Gemeinbedarfs, wie
Schulen und Kirchen sowie mit sonstigen kirchlichen und mit sozialen, gesundheitlichen und kulturellen Zwecken dienenden
Gebäuden und Einrichtungen, sowie die Flächen für Sport- und Sportanlagen

Für den geplanten Bau einer kirchliche Einrichtung, hier Kapelle, wird im vorliegenden
Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Sittensen eine Gemeinbedarfsfläche mit konkreter
Zweckbestimmung ausgewiesen.

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind keine städtebaulichen Konflikte der dargestellten
fl Gemeinbedarsfsfläche zu angrenzenden städtebaulichen Nutzungen erkennbar. Das ist
tJ hauptsächlich auf die gewachsenen Strukturen zurückzuführen. Die konkrete Abgrenzung

zwischen der bestehenden Bebauung und der Gemeinbedarfsfläche ist im Rahmen der
verbindlichen Bauleitplanung vorzunehmen.

• Darstellung gemäß § 5(2) Nr. 5 BauGB
Grünflächen, wie Parkanlagen, Dauerkleingärten, Sport-, Spiel-, Zeit- und Badeplätze, Friedhöfe

Stand 30.11.2004 16



Für das geplante Grabfeld wird eine öffentliche Grünfläche mit der Zweckbestimmung
„Friedhof“ ausgewiesen. Nördlich der Friedhofsanlage ist eine öffentliche Grünfläche als
Steuobstwiese angedacht. Die konkrete Abgrenzung zwischen der übrigen Bebauung und
der Gemeinbesarfsfläche erfolgt im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung.

Nutzungskonflikte mit der umgebenden baulichen Struktur und den angrenzenden land- und
forstwirtschaftlichen Flächen werden seitens der Samtgemeinde nicht gesehen. Durch das
schließen der städtebaulichen Lücke mit einem Friedhof sowie angrenzender Obstwiese
kommt es zu einem Abschluß der vermittelnde Übergänge von geschlossener, bebauter zur
offener Flur schafft.

• Darstellung gemäl3 5 (2) Nr. 10 BauGB
die Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Die Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen ist ein hohes Schutzgut. Deshalb muß die
vorbereitende Bauleitplanung stets unter größtmöglicher Bewahrung und Schonung der
natürlichen Gegebenheiten erfolgen..

Durch die angedachte Integration des Waidrandes als südliche Grenze der Friedhofsanlage
besteht hier ein besonderer Schutzbedarf für das bestehende Gehölz. Damit dieser Schutz
gewährleistet ist, wird der Waldrand als Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ausgewiesen.

Notwendige Ausgleichsmaßnahmen für Eingriffe in die Natur werden im wesentlichen in der
nächsten Planungsebene auf Basis von Pkt. 5 (Naturschutz und Landschaftspflege) dieser
Erläuterung konkretisiert.

4.5 Verkehr, Ver- und Entsorgung

Zur Zeit wird der Änderungsbereich durch die Gemeindestraße „Zum schwarzen Kamp‘

verkehrlich
erschlossen. Die zukünftige Erschließung des Änderungsbereiches soll jedoch

über die K 123 nach Anlage lerfolgen. Hierzu hat es bereits Gespräche (Ortstermin am
26.04.2001) zwischen der Gemeinde Klein Meckelsen und dem Straßenbauamt gegeben.

1 1 Die hier besprochenen und aufgezeigten erforderlichen Abstände in Bezug auf Sichtdreiecke
L1 sind in der verbindlichen Bauleitplanung zu übernehmen. Die Schmutzwasserbeseitigung

erfolgt durch Anschluß an das bestehende Kanalsystem welches im öffentlichen
fl Verkehrsraum vorhanden ist. Die Regenwasserbeseitigung ist gesichert und erfolgt über das
U ebenfalls bestehende Regenwasserkanalsystem in den Vorfluter Kuhbach. Das aufzeigen

des planerischen Konzeptes zu der Regenwasserbeseitigung erfolgt im Zuge der
verbindlichen Bauleitplanung (Aufstellung des Bebauungsplanes).
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5 Naturschu und Landschaftspflege

5.1 Rechtliche Grundlagen

5.1.1 Baugesetzbuch (BauGB) und Bundesnaturschutzgesetz (BnatSchG)

Die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege sind in der Bauleitplanung zu

berücksichtigen. Dies kommt im BauGB durch folgende Vorgaben zum Ausdruck:

• Nach § 1 Abs. 5 Satz 1 BauGB sollen Bauleitpläne eine geordnete städtebauliche Entwicklung gewährleisten

und dazu beitragen, eine menschenwürdige Umwelt zu sichern und die natürlichen Lebensgrundlagen zu

schützen und zu entwickeln

• § 1 Abs. 5 Satz 2 Nr. 4 BauGB weist darauf hin, daß die Planung sich mit der Gestaltung des Orts- und

Landschaftsbildes auseinanderzusetzen hat

• Nach § 1 Abs. 5 Satz 2 Nr. 7 BauGB sind die Belange des Umweltschutzes, des Naturschutzes und der

Landschaftspflege, insbesondere des Naturhaushaltes, des Wassers, der Luft und des Bodens einschließlich

seiner Rohstoffvorkommen sowie des Khmas zu berücksichtigen

• Die umweltschützenden Belange sind im Rahmen der Abwägung gern. § 1 Abs. 6 BauGB zu berücksichtigen

(dabei erfolgt die Anwendung der Eingriffsregelung gemäß § 8a BNatSchG, der das Verhältnis zum Baurecht

regelt)

fl Um die Bedeutung der ökologischen Belange für den gemeindlichen Abwägungsprozeß zu

verdeutlichen, wurde zusatzlich in die am 01 .01.1998 in Kraft getretene neue Fassung des

Baugesetzbuches der § la aufgenommen, der u. a. die „Bodenschutzklausel“ (vorher § 1

Abs. 5 Satz 3 BauGB) enthält, nach der mit Grund und Boden sparsam und schonend

Jj umzugehen ist. Außerdem wird festgelegt, daß in der Abwägung nach § 1 Abs. 6 BauGB u.

a. auch die Vermeidung und der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe (erhebliche

Beeinträchtigungen) in Natur und Landschaft (Eingriffsregelung nach dem Bundesnatur

U schutzgesetz) zu berücksichtigen sind. Dementsprechend ist von der Gemeinde abwägend

darüber zu befinden, ob / in welchem Umfang nachteilige Folgen für Natur und Landschaft

durch Darstellungen und Festsetzungen über Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen zu

kompensieren sind.

Durch § la Abs. 3 Satz 2 sowie § 200a BauGB wird klargestellt, daß ein unmittelbarer

fl räumlicher Zusammenhang zwischen Eingriff und Ausgleich nicht erforderlich ist, soweit dies

U mit einer geordneten städtebaulichen Entwicklung und den Zielen der Raumordnung sowie

des Naturschutzes und der Landschaftspflege vereinbar ist. Der Ausgleich kann somit auch

an anderer Stelle als am Ort des Eingriffes erfolgen. Die Gemeinde ist im übrigen nicht

jJ gehalten, die erforderlichen Kompensationsmaßnahmen ausschließlich durch Plandar

stellungen und Festsetzungen im Bauleitplan abzusichern. § la Abs. 3 Satz 3 BauGB sieht

vielmehr ausdrücklich vor, daß anstelle von entsprechenden Planinhalten auch vertragliche

U Regelungen gemäß § 11 BauGB — d. h. städtebauliche Verträge über die Durchführung von

Maßnahmen, die auf den Ausgleich abzielen — oder sonstige Maßnahmen zum Ausgleich

getroffen werden können. Schließlich wird durch § la Abs. 3 Satz 4 BauGB klargestellt, daß

U ein Ausgleich nicht erforderlich ist, sofern die Eingriffe bereits vor der planerischen

Entscheidung erfolgt sind oder zulässig waren.

5.1.2 Umweltverträglichkeitsprüfung

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung hat nach dem „Gesetz über die Umweltverträg

U lichkeitsprüfung (UVPG)“ in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. September 2001

(BGBI. 1 5. 2350), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. Juni 2002 (BGBI. l

S. 1914) zu erfolgen.
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Das Gesetz gilt für die in der Anlage 1 dieses Gesetzes aufgeführten Vorhaben.

Zweck der Prüfung ist es sicherzustellen, daß bei bestimmten öffentlichen und privaten

Vorhaben zur wirksamen Umweltvorsorge nach einheitlichen Grundsatzen

• die Auswirkungen auf die Umwelt frühzeitig und umfassend ermittelt, beschrieben und

bewertet werden,
• das Ergebnis der Umweltverträglichkeitsprüfung so früh wie möglich bei allen

behördlichen Entscheidungen über die Zulässigkeit berücksichtigt wird.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung für die Änderungsfläche „Friedhof Klein Meckelsen“ (mit

einer Grundfläche von ca. 19.000,00 m2) braucht nicht vorgenommen werden, da die

Kriterien von UVP-pflichtigen Vorhaben der Anlage 1, hier Pkt. 18 Bauplanungsrechtliche

Vorhaben, nicht erfüllt sind.

5.2 Lage und naturräumiche Situation

Klein Meckelsen liegt innerhalb der naturräumlichen Haupteinheit „Zevener Geest“, innerhalb

der Untereinheit „Harsefelder Geest“ (Meisel, 1964).

Die Geest ist eine Altmoränenlandschaft und wurde von den Gletschern der vorletzten

Eiszeit geprägt.

[b. 7: Änderungsfläche (von Süden nach Norden)

Abb. 9: Anderungsfläche (von Osten nach Westen)

Abb. 6 : Änderungsfläche (von Norden nach Süden)__]

Abb. 8: Anderungsfläche (von Westen nach Osten)
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• geringes — mittleres Ertragspotential
• gennges — mittleres Wasser- und Nährstoffspeichervermögen
• gute Durchlüftung und Wasserdurchlassigkeit im Oberboden
• mittlere Pufferkapazität
• Auswachungsgefährdung gegenüber Nähr- und Schadstoffen
• wenig Verdichtungsempfindlich
• Erosionsgefahr durch Wind

Durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung wurde die natürliche Bodenentwicklung
unterbrochen. Folglich ist der Boden als stark überprägter Naturboden von allgemeiner
Bedeutung einzustufen. Das durchschnittliche landwirtschaftliche Ertragspotential des
Bodens ist für Acker- und Grünlandnutzung mittel bis gering.

Der Boden ist durch die hier vorhandene intensive landwirtschaftliche Nutzung (Nährstoff
und Pestizideinträge) vorbelastet.

Bewertung:

Bewertung des Schutzgutes Boden (1,986 ha)

Schugut Natürlichkeitsgrad Wertstufe

Boden stark überprägter Naturboden von allgemeiner Bedeutung 2

Tabelle 8: Bewertung Schulzgiit Boden

5.3.3 Wasser

Klein Meckelsen liegt in grundwasserferner Geestlandschaft mit welligem bis ebenen
Gelände. Die Geowissenschaftlichen Karten (GÜK 1:500.000) des Niedersächsischen
Landesamtes für Bodenforschung beschreiben in Hinblick auf die Hydrologie das Plangebiet
wie folgt:

• hydrologischer Naturraum = Hohe Geest

[] • hydrologischer Leitertyp =

• hydrologische Durchlässigkeitsgruppe = gering
• hydrologische Gesteinsgruppe = 2
• Versalzung Grundwasser = nicht
• Grundwasserentnahmebedingungen = gut
• Belastung durch Schadstoffe = hoch bei Nitrateintrag mit 45-50 mg/l

Das Plangebiet liegt in einem Bereich der für die Grundwasserneubildung von mittlerer
Bedeutung ist. Im Bodengutachten (Anlage 3), welches zur Ermittlung des
Untergrundaufbaus sowie der Grundwasserverhältnisse für eine Friedhofsnutzung erstellt
wurde, wird Schichtenwasser mit ca. 3,50 m unter Geländeoberkante angegeben.
Grundwasser wurde bei den Sondierungsbohrungen nicht angetroffen.

Durch das hohe Stoffeintragsrisiko (im Planbereich sehr hoher Nitrateintrag) von Acker- und
Grünlandstandorten ist die Bedeutung für das Schutzgut Grundwasser von allgemeiner
Bedeutung.

Eine Vorbelastung des Schutzguts Grundwasser stellen die Flächenversiegelungen im
Norden und Westen durch Einzelhausbebauung mit Nebenanlage und Pflasterflächen sowie
angrenzender Verkehrsflächen dar.

Stand 30.11.2004 26



Der Planbereich liegt in keinem Grundwasserschutzgebiet, eine Grundwassernutzung findet
nicht statt. Oberflächengewässer kommen im Untersuchungsgebiet nicht vor.

Bewertung:

Bewertung des Schutzgutes Wasser (1,986 ha)

Schutzgut Natürlichkeitsgrad Wertstufe

Wasser beeinträchtigte Grundwassersltuation von allgemeiner Bedeutung 2

Tabelle 9: Bewertung Schutzgut Wasser

5.3.4 Klima! Luft

fl Klein Meckelsen liegt in der klimaökologischen Region „Küstennaher Raum“ der sich im
ii allgemeinen durch sehr hohen Austausch und sehr geringem Einfluß des Reliefs auf lokale

Klimafunktionen auszeichnet (NLFB, Schutzgut Klima/Luft in der Landschaftsplanung).
Entsprechend der Lage des Geltungsbereiches ist das Klima als Freilandklimatoptyp

U einzustufen.

Die mittlere relative Kaftluftproduktivität der Grünlandbereiche (GIT) ist hoch — sehr hoch. Die

[1 Bedeutung der Grünlandflächen im Plangebiet für die Frischluftentstehung ist als gering —

mittel zu bewerten.

Vorbelastungen des Klimas gehen von den vorhandenen Flächenversiegelungen im Norden
und Westen aus. Vorbelastungen der Luft werden von den Emissionen des Straßenverkehrs
verursacht.

Bewertung:

Bewertung des Schutzgutes Klima 1 Luft (1,986 ha)

Schutzgut Natürlichkeitsgrad Wertstufe

Klima / Luft wenig beeinträchtigter Bereich von allgemeiner Bedeutung 2

Tabelle 10: Bewertung Schutzgut Klima! Luft

5.3.5 Landschaftsbild

Der Planbereich befindet sich am nördlichen Ortsrand von Klein Meckelsen und besteht
überwiegend aus Grünlandfläche auf flachwelligem Relief. Umliegend ist eine Mischung aus
Wohnbauflächen, land- und forstwirtschaftlichen Nutzflächen und landwirtschaftlichen
Hofstellen vorhanden die sich wie folgt darstellt:

• Im Norden, teilweise durch eine Verkehrsfläche abgetrennt, grenzen zwei
eingeschossige kleine Hofstellen (die seit längerer Zeit nicht mehr bewirtschaftet werden)
in offener Bauweise mit Nebenan lagen an.

• Östlich des Plangebietes grenzt lntensivgrünland und landwirtschaftlich genutztes
Ackerland an. Weiter östlich befindet sich ein Wald der jedoch durch die vorgenannten
Flächen vom Plangebiet getrennt ist.

• Südlich des Plangebietes grenzt ein Wald an. Weiter südlich liegt eine nicht mehr
bewirtschaftete Hofstelle.
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• Im Westen und Südwesten grenzt eine Wohnbebauung in offener Bauweise mit
Nebenanlagen und an.

Das Landschaftsbild wird durch den derzeitigen Ortsrand in seiner offenen Bauweise dessen
naturraumtypische Vielfalt und Eigenart (Übergang von Siedlungsstrukturen und
landwirtschaftlicher Nutzung) eine allgemeine Bedeutung zukommt.

Insgesamt ist der ästhetische Eigenwert der Landschaft als mittel zu bewerten.

Bewertung:

Bewertung des Schutzgutes Landschaftsbild (1986 ha)

Schutzgut Naturraumtypische Vielfalt und Eigenart Wertstufe

Landschaftsbild beeinträchtigter Landschaftsbildbereich von allgemeiner Bedeutung 2

Tabelle 11: Bewertung Schutzgut Landschaftsbild

5.4 Flächenübersicht zur Ermittlung der voraussichtlichen Beeinträchtigungen

Die Flächenanteile im Plangebiet gliedern sich folgendermaßen:

• Fläche gesamt
• Satzungsgebiet ohne bebaute Flächen
• Bebaute Flächen
• Pflanzstreifen
• Streuobstwiese

ca. 1,986 ha
ca. 1,736 ha
ca. 0,250 ha
ca. 0ll7ha
ca. 0,434 ha

Im Bereich des Satzungsgebietes ist für die angedachte Planung mit einer versiegelten
Fläche für Straßen, Parkplätze und Gebäude von ca. 2.500,00 m2 zu rechnen. In der
verbindlichen Bauleitplanung ist die Planung und der damit verbundene tatsächliche
Flächenverbrauch zu konkretisieren.

Für die Bewertung des Landschaftsbildes ist von einer Fläche von 1,986 ha auszugehen.
Arten und Lebensgemeinschaften werden nach den Biotopgrößen bewertet.

5.5 Ermittlung der voraussichtlichen Beeinträchtigungen

Im folgenden werden die erheblichen Beeinträchtigungen ermittelt, die durch die geplante
Nutzung der Flächen zu erwarten sind. Die Erheblichkeit einer Beeinträchtigung ist gegeben,
wenn der Wert eines Schutzgutes durch das Vorhaben um mindestens eine Wertstufe
abnimmt:

5.5.1 Arten und Lebensgemeinschaften

Beeinträchtigung und Verlust von Lebensräumen:

Die Versiegelten Flächen sind als Lebensraum gänzlich verloren. Der Bereich des
Plangebietes ist durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung der Flächen und die
angrenzenden Wohngebiete sowie die anliegenden Verkehrsflächen vorbelastet.
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5.7.5 Landschaftsbild

Umgestaltung des Ortsrandes:

Wertverlust: Wie unter Punkt 5.5.5 aufgeführt kommt es zu keiner Beeinträchtigung des
Landschaftsbildes (siehe auch unter Vermeidungsmaßnahmen Punkt 5.6.5) = kein Wert
verlust.

5.8 Kompensationsbedarf

Der ermittelte Bedarf der Fläche für Ausgleichsmaßnahmen beträgt ca. 0,075 ha. Innerhalb
des Plangebietes sind Flächen zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern (Pflanzstreifen)
von insgesamt etwa 0,117 ha sowie eine Streuobstwiese mit ca. 0,434 ha vorgesehen auf
denen Ausgleichsmaßnahmen durchgeführt werden können (siehe Abbildung 12). Aus
gleichsmaßnahmen außerhalb des Plangebietes sind somit nicht erforderlich.

Insgesamt können die Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen die durch den Eingriff
verursachten Beeinträchtigungen ausgleichen.

5.9 Landschaftspflegerische Maßnahmen

Erhalt von Bäumen:

An der westlichen Grenze des Plangebietes entlang der Straße „Zum schwarzen Kamp“
stehen mehrere Eichen und Birken die zu erhalten sind.

1 Abb. 12: Übersicht Ausaleichsmaßnahmen
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Anlage von Hecken:

Zur Eingrünung des Gebietes und Definierung des Dorfrandes sowie als Puffer bzw. Ab
schirmung des Satzungsbereiches zur freien Landschaft sind auf einer Fläche von 0,117 ha
Pflanzstreifen (siehe Abbildung 12) nach nachfolgender Tabelle anzulegen.

Form der Pflanzung (Einzelbäume, ein.- oder mehrreihig, flächig):

Pflanzschema

1 ‚ ‚ 1 1 1 1 lT lT )

Zur Pflanzung vorgesehene GehL4lzarten:

Standortheimische Bäume und Sträucher *

Bäume: Sträucher:

Moor- Birke (Betula pubescens) Haselnuß (Corylos avellana)
Rot-Erle (Alnus Gglutinosa) Holunder (Sambucus nigra)
Eberesche (Sorbus aucuparla) Weißdorn (Crataegus laevigata)
Stiel Eiche (Quercus robur) Grau-Weide (Salix aurita)

Pfaffenhütchen (Euonymus europaea)

Qualität: verpflanzte Jurtgpflanzen von einer Größe um 70,00 cm

Es sollen ausschließlich nur autochthone Pflanzen verwendet werden

Pflanzabstände und Ausgleich bei Ausfall

Der diagonale Pflanzabstand beträgt 1,60 m. Sonstige Pflanzabstände nach Pflanzschema wie unter Form der Pflanzung“
dargestellt. Bei Ausfällen von mehr als 10% ist nachzupflanzen.

Tabelle 17: Pflanzstreifen / Hecke

Anlage einer Streuobstwiese:

Im Norden des Plangebietes auf einer Fläche von ca. 0,434 ha wird eine Streuobstwiese mit
min. 20 Bäumen auf 1.000,00 m2 Fläche aus heimischen Obstbäumen angelegt. Für die
Streuobstwiese ist eine extensive Nutzung angedacht.

5.10 Verbotstatbestände zu den landschaftspflegerischen Maßnahmen

Versiegelungen, Ablagerungen, Abgrabungen, Aufschüttungen etc.
entraufbereich von Bepflanzungen zu erheblichen Beeinträchtigungen
zulässig.

5.11 Durchführung der Maßnahmen

die im Kronen-
führen sind un

Im Sinne eines konsequenten Naturschutzes — zur Verhinderung weiterer Schäden für den
p Naturhaushalt und das Landschaftsbild — hat der Gesetzgeber bei der Erstellung des
U BNatSchG das Verursacherprinzip besonders hervorgehoben. Derjenige, der den Natur-
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haushalt oder das Landschaftsbild durch sein Vorhaben beeinträchtigt, ist nach § 8 Abs. 2
BNatSchG zu verpflichten, die Beeinträchtigungen durch entsprechende Kompen
sationsmaßnahmen auszugleichen. Zuständig und verantwortlich für die Kompensation ist
grundsätzlich der Vorhabenträger und nicht die Allgemeinheit. Der Grad der persönlichen
Verknüpfung zwischen dem Vorhabenträger und demjenigen, der die Kompensation
ausführt, kann allerdings analog zum Stufenmodell der Kompensationsarten unterschiedlich
sein. Der höchste Grad der Einbindung des Vorhabenträgers in Bezug auf die Kompensation
liegt dann vor, wenn die Kompensationsmaßnahmen auf den für den Vorhabenträger
verfügbaren Grund und Boden durch ihn selbst vorgenommen werden.

Die Flächen der Kompensationsmaßnahmen sind durch den Vorhabenträger gemäß § 135 a
Abs. 1 BauGB herzustellen sobald mit der Neuordnung und Erschließung des
Satzungsbereiches begonnen wird (weitere Regelung in der verbindlichen Bauleitplanung).
Der Vorhabenträger wird zur dauerhaften Unterhaltung der Kompensationsflächen
verpflichtet.

6 Flächenübersicht -

Die Flächenanteile im Satzungsgebiet gliedern sich wie folgt:

• Fläche gesamt ca. 1,986 ha
• Satzungsgebiet ohne bebaute Flächen ca. 1,736 ha
• Bebaute Flächen ca. 0,250 ha
• Pflanzstreifen in der Gesamffläche ca. 0,117 ha
• Streuobstwiese in der Gesamffläche ca. 0,434 ha
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Anlage 1

Sichtdreieck zur Zufahrtsänderung an der K 123



Geplante Verlegung der Zufahrt zur
1< 123 von Punkt A nach Punkt B

Legende:

- still zu legende Verkehrsflche
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Darstellung ohne Maßstab



Anlage 2

Stellungnahme „Niederschsisches Landesamt für
Bodenforschung“ vom 26.04.2002



NJ

N(edersachs)iciies Landesamt (Dr Boden(ochung
Pos1facJ 51 01 53.30631 Hannover

Samtgemeinde Sittensen
Am Markt 11

27419 Sittensen

Niedersächalsches
Landesamt ftlr Bodentorschung

Ihr ZeIchen, Ihr NactricM vom

60:61.20.00 vom 12.04.2002
Ourchwahl(05 11)843.2486
Tetefax: (0511)443-3687
E-MaIl bernd ‚oese(nNb.de

Geplante Anlage eines Frledhofes in der Gemeinde Klein Meckelsen

Bodenkundliche Anforderungen an Anträge zur Erdbestattung

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus bodenkundlicher Sicht nehmen wir zu den oben genannten Planungen wie folgt Stellung:

Dem Bericht über Bodenuntersuchungen auf dem Gelände des Neuen Fnedhofes in Klein Meckel
sen zufolge kommen auf der geplanten Friedhofsfläche sandige Substrate über Geschiebelehm bzw.
Mergel vor. Die Grundwasserhochstände dürften unterhalb der Sargtiefe liegen.

Substrat bedingt ist mit dem Auftreten von Stauwasser in der Sargtiefe zu rechnen. Das heißt eine
gute Durchlüftung in der Sargtiefe liegt nicht vor.

Insgesamt kann jedoch die o. g. Friedhofsfläche mit Einschränkung als relativ günstiger Standort
betrachtet werden.

Um eine Wiederbelegung der Flächen nach Ablauf der Ruhezeiten zu ermöglichen, wird empfohlen
den Bodenaushub (mit geringer Luftkapazität) bei Erdbestattung mit geeigneten Bodenmaterialien
(z. B. Sand) zu vermischen und wieder einzubringen.

Zu Ihrer Information Rigen wir die Veröffentlichung GeoFakten 4 bei.

Sachbearbeiter: Dr. Raissi

DI,n.tg.b1u.
Mred•Bentz.Hai4
S*IWweg2
30065 Honnerer

V.r*.twsanblndung
Slad01aMIm(e 3 bIs Loire (Endpuflk().
Dm144. 127 oder (33
be Ho05lteI$e Pappe44ese

TIi1orr
(05 11)643.0
Intanrit
irttpIIwo nUb da
T.l.faz
10511)643.2304

Man ZeIchen (861 Nrt.orl bdte angeben)

N 3.03.31756/02. R.ö/Li -

Hannover

26.04.2002

Bankv.rt(ndurrg
Nord6O (01.2 250 500 QQ( ((0440106022396



Anlage 3

Bodengutachten des Ingenieurbüros „Nordheide Geotechnik“
vom 27.10.2000

Ergänzung Bodengutachten des Ingenieurbüros „Nordheide
Geotechnik“ vom 05.11.2004



NORDHEIDE GEOTECHNIK
STRAHLENDORF-F & SCHULZE GMBH

UBERM STEGEN 3, 2 1 279 HOLLENSTEDT
E-MAIL: N HGO@T-ONLINE.‚ NHGEO@AOL.COM

TEL.:04165/211051-040/40171155

FAX: 04 1 65 / 2 1 1 052

Bericht über
Bodenuntersuchungen
auf dem Gelände des

Neuen Friedhofes
in

Klein Meckelsen

Auftraggeber:

Auftragsdatum:

Bestellnummer:

Beri chtsnummer:

Berichtsumfang:

Exemplar:

Datum:

Rathjen GmbH
Herr Rathjen
Klosterhörn 13

D-274 19 Klein Meckelsen

11.10.2000

ohne

306-00

9 Seiten mit 2 Tabellen und 6 Anlagen

2. Zusatzexemplar (04.04.2002)

Hollenstedt, den 27. Oktober 2000



I Übersichtslageplan 1
Untersuchungsgebiete

Ausschnitt aus der Topographischen Karte 1: 25.000; Nr. 2622 Heeslingen

ÜBERM STEGEN 3
NORDHEIDE GEOTECHNlK a 1 g HOLLENSTEOT

STRAHLENDORFF & SCHULZE GMBH TEL.: 04I5/2I 1 051

FAX:04165/2 11052

Rathjen GmbH Projekt Nr.

_____________________________________________

306-00
Bearb. ZeIchner Datum

KS KP 23.10.2000
Maßstab 1 25.000

Anlage

Projekt:

Bodenuntersuchungen auf dem neuen
Friedhofsgelände in Klein Meckelsen

Übersichtsiageplan 1.1 -
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Bericht über
Bodenuntersuchungen auf dem

Gelände des
neuen Friedhofes

in
Klein Meckelsen

Anlage 2

Schichtenverzeichnisse der
Rammkernsondierungen



NORDHEIDE GEQTECHNIK Strahlendorff& Schulze GmbH, Überm Stegen 3,21279 Holleristedt, Tel.: 04165t211051
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Schichtenverzeichnjs

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage: 2.1

Bericht 306-00

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen_Neuer_Friedhof n_Klein_Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000Nr.: RKS1 IBlatt 1

1 2
3 415 6a) Benennung der Bodenart

Entnommeneund Beimengungen
ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen... m
Sonderprobenunter
Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter

t) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk- kante
Benennung Benennung‘) Gruppe gehalt

a) Mutterboden, Feinsand, humos, mittelsandig, sehr schwach feinkiesig Geruch erdig;
erdfeucht

b)
-

0,30
c) locker d) leicht zu bohren e) schwarz

t) Mutterboden g) h) i)
0

a) Feinsand- mittelsandig, schwach humos, sehr schwach feinkiesig Geruch erdig;
erdfeucht

b)

0,50
c) locker d) leicht zu bohren e) braunschwarz

1) Sand g) h) i)
0

a) Geschiebelehm, Feinsand, Schluff, schwach kiesig, schwach tonig Geruch neutral;
—

erdfeucht
b)

1,30
c) steif d) leicht zu bohren e) hellgrau

f) Geschiebelehm g) h) 1)
0

a) Geschiebelehm, Feinsand, schwach scNuffig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

1,80
c) steif d) leicht zu bohren e) hetbraun

f) Geschiebelehm g) h) 1)
•o

a) Geschiebelehm, Schluff, feinsandig- mittelsandig, sehr schwach Geruch neutral;feinkiesig erdfeucht;
b) kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) steif d) leicht zu bohren e) hellgrau

f) Geschiebelehm g) h) i)
0

‘) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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NORDHEIDE GEOTECHNIK Strahlendorff& Schulze GmbH, Überm Stegen 3,21279 Hollenstedt, Tel.: 041651211051

Anlage: 2.5Schichtenverzeichnis

Bericht: 306-00für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Friedhof n Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS5 IBlatt 1

1 2 3 4 f5 6a) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBis b) Ergänzende Bemerkungen ) Bemerkungen
... m

Sonderprobenunter
Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter

f) Übliche g) Geologische h)‘) i)Kalk. kante
Benennung Benennung‘) Gruppe_gehalt

a) Mutterboden, Sand- stark feinsandig, schwach schluffig Geruch neutral;
—

erdfeucht
b)

0,30
c) locker d) leicht zu bohren e) braun

f) Mutterboden g) h) i)
0

a) Mutterboden, Sand- stark feinsandig, schwach schluffig Geruch neutral;
erdfeucht

b) schwarze Sctimitzen

0,45
c) mitteldicht d) leicht zu bohren e) dunkelbraun

-schwarz
f) Mutterboden g) h) i)

0
a) Feinsand, schwach schh.iffig Geruch neutral;

erdfeucht
b)

0,60
c) mitteldicht d) leicht zu bohren e) dunkelgelb

1) Sand g) h) 1)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, schwach feinsandig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

1,50
c) steif d) leicht zu bohren e) gelbbraun

-rnarmoriert
t) Geschiebelehm g) h) 1)

. 0
a) Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig Geruch neutral;

erdfeucht
b)

1,80
c) locker

f) Sand

a) Geschiebelehm, Schluff, feinsandig- mittelsandig, schwach kiesig, tonig Geruch neutral;
erdfeucht;

b) kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) steif d) leicht zu bohren e) braungrau

-m armoriert
f) Geschiebelehm g) h)

0

1

ntragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

[1



NORDHEIDEGEOTECHNIK Strahlendorff& Schutze GmbH, Überm Stegen 3,21279 Hoflenstedt, Tel.: 04165/211051

Anlage: 2.6
Schichten verzeichnis

Bericht: 306-00für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben
AZ:

Bauvorhaben: Bodenuntersuctiungen Neuer Friedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS6 /Blatt 1

1 2 415 6a) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

Proben
b) Ergänzende Bemerkungen‘) Bemerkungen

... m
Sonderprobenunter
Wasserftihrung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverfust Art Nr. Unter

f) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk- kante
Benennung Benennung 1) Gruppe gehalt

a) Mutterboden, Feinsand- schwach mittelsandig, schwach humos Geruch erdig;
—

erdfeucht
b)

0,45
c) locker

1) Mutterboden

a) Feinsand- mittelsandig, schwach kiesig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,90
c) locker i e) gelb

1) Sand ii) i)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, feinsandig- schwach mittelsandig, schwach Geruch neutral;
-kiesig, schwach tonig erdfeucht;

b) kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) steif d) leicht zu bohren e) braungrau

-marmoriert
f) Geschiebelehm g) h) 1)

0
1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NORDHEIDE GEQTECHNIK Strahlendorff& Schulze GmbH, Überm Stegen 3,21279 Hollenstedt, TeL 04165/211051

Bohrung
Datum: 23.10.2000

Nr.: RKS7 IBlatt 1

1 2 3 45 6a) Benennung der Bodenart
Ennommenund Beimengungen

ProbenBis
b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen... m

Sonderprobenunter
Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter

1) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk- kante
Benennung Benennung 1) Gruppe gehalt

a) Mutterboden, Feinsand, schwach schluffig, humos Geruch neutral;
—

erdfeucht
b)

0,65
c) locker

f) Mutterboden

a) Geschiebelehm, neutral;
erdfeucht;

b) 1,5 - 1,7 m sandig; kein Grundwasser angebohrt
ab 2,0 m Konsistenz weich bis steif

3,00
c) steif d) leicht zu bohren e) heIl-dunkelgelb

1) Geschiebelehm g) h) i)
0

1) Eintragung nimmt wissenschaffihFBearbeiter vor

Schichtenverzeichnis

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bauvorhaben: Bodenuntersuchunten Neuer Friedhof in Klein Meckelsen

Anlage: 2.7

Bericht: 306-00

AZ:



NORDHEIDE GEOTECHNIK Strahlendorif & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 Hollenstedt, Tel.: 04165/211051

Anlage: 2.8Schichtenverzeichnjs

Bericht: 306-00ftir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchurigen Neuer Friedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

1 Datum: 23.10.2000Nr.: RKS8 IBlatt 1

1 2
3 415 6a) Benennung der Bodenart

Entnommeneund Beimengungen
ProbenBIS

b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen... m
Sonderprobenunter

Wasserfwirung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter
f) Übliche g) Geologische h)‘) i)Kalk- kante

Benennung Benennung 1) Gruppe gehatt
a) Mutterboden, Feinsand, humos, schwach mittelsandig Geruch erdig;

erdfeucht
b)

050
c) locker d) leicht zu bohren e) grauschwarz

f) Mutterboden g) h) i)
0

a) Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, sehr schwach kiesig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,70
c) locker d) leicht zu bohren e) braun

1) Sand g) h) i)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig Geruch neuti
erdfeucht;

b) kein Grundwasser angebohrt

3 00
c) steif d) schwer zu bohren e) braun

-marmoriert
f) Geschiebelehm g) h) 1)

0
1) Eintragung nimmt wissenschaftiicher Bearbeiter vor



NORDHEIDE GEOTECHNIK Sfrahlendorff & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 Hoflenstedt, Tel.: 04165/211051

e) schwarz

h) i)
0

e) dunkelbraun

h) i)

h) i)
0I

Geruch erdig;
erdfeucht

Geruch neutral;
erdfeucht

Geruch neutral;
erdfeucht

Anlage: 2.9Schichtenverzeichnis

Bericht: 306-00tOr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

P2:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungeuer Friedhof ui Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS9 !Blatt 1

1 2 3 415 6a) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBis
b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen

... m
Sonderprobenunter

Wasserftlhrung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter
f) übliche g) Geologische h) l) i)KaIk- kante

Benennung Benennung 1) Gruppe_gehaft
a)

b)

0,40

Mutterboden, Feinsand- schwach mittelsandig, schwach humos, sehr
schwach kiesig

c) locker d)

1) Mutterboden g)

b)

a) Fein-bis Mittelsand, schwach kiesig, sehr schwach humos

0,60
c) locker d) leicht zu bohren

1) Sand

1,40

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig

b) 1,0 - 1,05 m Fein- bis Mittelsand

c) steif d) schwer zu bohren

neutral;
erdfeucht

1) Geschiebelehm g)

a) Fein- bis Mittelsand, schluffig

b)

1 60
c) locker

II
a)

3,00

[ ) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

b)

c) steif d) schwer zu bohren e) graubraun

f) Geschiebelehm g)

erdfeucht;
kein Grundwasser angebohrt



r

NORDHEIDE GEQTECHNIK Strahlendorff & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 Hollenstedt, Tel.: 04165/211051

Anlage: 2.10Schichtenverzeichriis

Bericht: 306-COfür Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Fiiedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS1O /Blatt 1

1 2
3 4 j5 6a) Benennung der Bodenart

Entnommeneund Beimengungen
ProbenBis b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen

... m
Sonderprobenunter

Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter
t) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk- kante

Benennung Benennung‘) Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, schwach schluffig Geruch neutral;

erdfeucht
b)

0,50
c) locker d) leicht zu bohren e) dunkelbraun

f) Mutterboden g) h) i)
0

a) Feinsand, schwach schluffig, kiesig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,70
c) locker d) leicht zu bohren e) hell- dunkelgeib

t) Sand g) h) 1)
0

a) Feinsand, schwach schluffig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,90
c) locker d) leicht zu bohren e) dunkelgelb

f) Sand g) h) 1)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach kiesig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

1,50
c) steif d) leicht zu bohren e) hellgelb

f) Geschiebelehm g) h) 1)
0

a) Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

1,80
c) mitteldicht d) leicht zu bohren e) braun

f) Sand g) h) 1)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, feinsandig- mittelsandig, schwach kiesig, Geruch neutral;schwach tonig erdfeucht;
. . . . kein Grundwasser angebohrtb) ab 2,0 m Konsistenz weich bis steif

300
c) steif d)

f) Geschiebelehm g)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NORDHEIDE GEOTECHNIK Strahjendorff& Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 Hollenstedt, Tel.: 04165/211051

Anlage: 2.11Schichtenverzeichnjs

Bericht: 306-GOfür Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Friedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS11 lBlatt 1

1 2 3 415 6a) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBis
b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen

... m
Sonderprobenunter
Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter

f) Übliche g) Geologische h) 1) i)KaIk- kante
Benennung Benennung 1) Gruppe gehalt

a) Mutterboden, Feinsand, schwach humos, schwach mittelsandig, sehr Geruch erdig;schwach kiesig erdfeucht
b)

0,70
c) locker d) leicht zu bohren e) schwarz

1) Mutterboden g) h) i)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

1,80
c) steif d) schwer zu bohren e) braun

-marmoriert
f) Geschiebelehm g) h) 1)

0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehrhwach kiesig, sehr Geruch neutral;schwach tonig erdfeucht- bis feucht;
b) kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) weich d) leicht zu bohren e) grau

t) Geschiebelehm g) h) 1)
0

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NORDHDE GEOTECHNIK Sahien4orff & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 Hollenstedt, Tel.: 04165/211051

Anlage: 2.12Schichtenverzeichnis

Bericht: 306-00für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Friedhof in Kiein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10,2000
Nr.: RKS12 IBIatt 1

1 2 3 4 J5 16a) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBis b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen
... m

Sonderprobenunter
Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge I1 mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemveriust Art Nr. Unter

1) Übliche g) Geologische h)‘) i)Kalk- kante
Benennung Benennung‘) Gruppe_gehalt

a) Mutterboden, Feinsand, humos, schwach mittelsandig, sehr schwach Geruch erdig;
—kiesig, Glasreste erdfeucht

b)

0,45
c) locker d) leicht zu bohren e) schwarz

f) Mutterboden g) h) i)
0

a) Fein- bis Mittelsand, schwach kiesig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

a) Geschiebelehm, Schluff, starl(sandig, schwach kiesig, schwach tonig Geruch neutral;
—

erdfeucht
b)

1,50
c) steif d) schwer zu bohren e) braun

-marmoriert
f) Geschiebelehm g) h) i)

0
a) Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig Geruch neutral;

erdfeucht
b)

1,90
c) mitteldicht d) leicht zu bohren e) hellbraun

t) Sand g) h) i)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr schwach kiesig, sehr Geruch neutral;schwach tonig erdfeucht;
b) kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) weich bis steif d) leicht zu bohren e) braun

f) Geschiebelehm g) h) i)
0

‘) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

0,70



NORDHEIDE GEOTECHNIK Strahlendorif & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 Hollenstecjt, Tel.: 04165/211051

Anlage: 2.13Schichten v erze ich n i s
Bericht: 306-00für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Friedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS13 /Blatt 1

1 2 3 45 6a) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBIS
b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen

... m
Sonderprobenunter

Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust Art Nr. Unter
f) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk. kante

Benennung Benennung 1) Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, schwach humos, mittelsandig Geruch erdig;

erdfeucht
b)

0,50
c) locker d) leicht zu bohren e) grauschwarz

f) Mutterboden g) h) i)
0

a) Feinsand- mittelsandig, schwach kiesig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,70
c) locker d) leicht zu bohren e) gelbbraun

f) Sand g) h) i)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr schwach kiesig, sehr Geruch neufraischwach tonig erdfeucht
b)

c)

t)

a) Fein- bis Mittelsand

erdfeucht
b)

2,00
c) locker d) leicht zu bohren e) weiß

f) Sand g) h) i)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr schwach kiesig, sehr Geruch neutral;schwach toriig erdfeucht;
b) kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) weich bis steif d) leicht zu bohren e) braun

f) Geschiebelehm g) h) i)
0

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

1,80
steif

1;



NOROHEIDE GEOTECHNIK Strahlendorff & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 Hollenstedt, Tel.: 04165/211051

Bohrung
Datum: 23.10.2000

Nr.: RKS 14 (Blatt 1

1 2
3 4(5 (6a) Benennung der Bodenart

Entnommeneund Beimengungen
ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen‘) Bemerkungen... m
Sonderprobenunter
Wasserftlhrung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter

f) Übliche g) Geologische h)‘) i)Kalk- kante
Benennung Benennung‘) Gruppe gehalt

a) Mutterboden, Feinsand, schluffig, schwach humos Geruch erdig;
erdfeucht

b)

0,30
c) locker d) leicht zu bohren e) braun

t) Mutterboden g) h) i)
0

a) Feinsand- schwach mittelsandig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,75
c) locker

f) Sand g)

a) Feinsand- schwach mittelsandig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

1,25
c) locker d) leicht zu bohren e) gelb

f) Sand g) h) i)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr sd,wach kiesig, sehr Geruch neutral;schwach tonig erdfeucht;
b) kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) weich bis steif d) leicht zu bohren e) braun

-marmoriert
f) Geschiebelehm g) h) i)

0
‘) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

Schichten verzeichnis

ftlr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Fdedhof in Klein Meckelsen

Anlage: 2.14

Bericht: 306-00

AZ:



NOROHEIDE GEOTECHNIK Stah4endorff & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 Hoflenstedt, Tel.: 04165/211051

Anlage: 2.15Schicht e nv erze ich n i s

Bericht: 306-00für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemteri Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Friedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS15 /Blatt 1

1 2
3 45 6a) Benennung der Bodenart

Entnommeneund Beimengungen
ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen... m
Sonderprobenunter

Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter
f) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk- kante

Benennung Benennung_l) Gruppe_gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, sehr schwach schluffig Geruch neutral;

—

erdfeucht
b)

0,30
c) locker d) leicht zu bohren e) braun

1) Mutterboden 9) h) 1)
0

a) Feinsand
Geruch neutral;
erdfeucht

b)

050
c) locker d) leicht zu bohren e) gelb

t) Sand g) h) i)
0

a) Feinsand, sehr schwach schluffig Geruch neutral;
ercifeucht

b)

0,95
c) locker

f) Sand

a) Feinsand, sehr schwach Geruch neutral;
erdfeucht

b)

1,20
c) mitteldicht d) leicht zu bohren e) dunkefgeib

f) Sand g) h) i)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, schwach kiesig, sehr schwach Geruch neutral;tonig
erdfeucht

b)

1,80
c) steif

a) Fein- bis Mittelsand Geruch neutral;
erdfeucht

b)

2,00
c) mitteldicht d) leicht zu bohren

f) Sand g)

‘) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NORDHEIDE GEOTECHNIK Strahlendorff& Schulze GmbH, Überm Stegen 3,21279 Hollenstedt, Tel.: 041651211051

Anbge: 2.1Schichtenverzeichnis

Bericht: 306-00für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen_Neuer_Friedhof in_Klein_Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKSI5 IBlatt 2

1 2 3 J 6a) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBis
b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen

... m
Sonderprobenunter

Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge In mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemveriust Art Nr. Unter
f) übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk- kante

Benennung Benennung_1) Gruppe_gehalt
a) Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach kiesig, sehr schwach tonig Geruch neutral;

erdfeucht;
b) kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) weich bis steif d) leicht zu bohren e) braun

. -marmoriert
f) Geschiebelehm g) h) i)

0
1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor!



NORDHEIDE GEOTECHNIK Strahlendorif & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 HoUenstedt, Tel.: 04165/211051

______________

Anlage: 2.16Schichtenverzeichnis

Bericht: 306-00für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchunaen Neuer Friedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

Nr.: RKS16 IBlatt 1

j 2 3
a) Benennung der Bodenart

und Beimengungen
Bis

b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen
... m

Sonderprobenunter
WasserführungAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeugepunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust

f) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk
Benennung Benennung 1) Gruppe gehalt

a) Mutterboden, Feinsand- mittelsandig, sehr schwach kiesig, sehr schwach Geruch neutral;humos erdfeucht
b)

040
c) locker d) leicht zu bohren

1) Mutterboden g)

a) Fein- bis Mittelsand, sehr schwach kiesig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

080
c) mitteldicht d) leicht zu bohren e) gelb

f) Sand g) h) i)
0

a) Geschiebelehm, Schluff[finsandig- schwach mittelsandig, schwach Geruch neutral;kiesig, schwach tonig erdfeucht
b)

0,90
c) steif d) leicht zu bohren e) braungrau

-marmoriert
f) Geschiebelehm g) h) i)

0
a) Fein- bis Mittelsand, sehr schwach kiesig Geruch neutral;

-erdfeucht
b)

1,80
c) mitteldicht d) leicht zu bohren e) gelb

t) Sand g) h)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr schwach kiesig, sehr Geruch neutral;schwach tonig erdfeucht;
. . . . kein Grundwasser angebohrtb) ab 2.2 m weiche bis steife Konsistenz

3,10
c) steif d) leicht zu bohren e) braun

-marmoiiert
f) Geschiebelehm g) h) i)

0

ii
El
11
u
u
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El

El
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1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NORDHEIDE GEOTECHNIK Strahlendorff & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 HoUenstedt, TeL 04165/211051

AnLage: 2.17Schichtenverzeichnis

Bericht: 306-00für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Friedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKSI7 IBlatt 1

1 2 3 4 5 6a) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBis b) Ergänzende Bemerkungen‘) Bemerkungen... m
Sonderprobenunter

Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust Art Nr. Unter
t) Übliche g) Geologische h)‘) i)Kalk- kante

Benennung Benennung 1) Gruppe_gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, sehr schwach humos, sehr schwach kiesig, Geruch neutral;schwach mittelsandig erdfeucht
b)

0,50
c) locker d) leicht zu bohren e) grau

f) Mutterboden g) h) 1)
0

a) Feinsand- mittelsandig, sehr schwach kiesig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,90
c) locker d) leicht zu bohren e) graubraun

f) Sand g) ii) i)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, schwach kiesig, sehr schwach Geruch neifräl;tonig erdfeucht;
b) ab 2.4 m weiche bis steife Konsistenz kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) steif d) schwer zu bohren e) braun

-marmoriert
f) Geschiebelehm g) h) 1)

0
1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NORDHEIDE GEOTECHNIK Strahlendorff & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 Hollenstedt, Tel.: 04165/211051
u
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Anlage: 2.18Schichten vichnis

Bericht: 306-00für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Friedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

1 Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS18 IBlatt 1

1 2 3 45 6a) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBis b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen... m
Sonderprobenunter
Wasserführung TiefeAnsatz. c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust Art Nr. Unter

f) Übliche g) Geologische h) 1) i)KaIk. kante
. Benennung Benennung l) Gruppe gehalt

a) Mutterboden, Feinsand, humos, schwach mittelsandig Geruch erdig;
erdfeucht

b)

0,60
c) locker d) leicht zu bohren e) schwarz

1) Mutterboden g) h) i)
0

a) Feinsand- mittelsandig, schwach humos Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,80
c) e) dunkelbraun

f) h) i)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark feirisaridig, schwach kiesig, sehr schwäW Geruch neutral;tonig erdfeucht
b)

2,50
c) steif d) schwer zu bohren e) braun

-marmoriert
f) Geschiebelehm g) h) i)

0
a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, schwach kiesi9, sehr schwach Geruch neutral;tonig feucht;
b) kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) weich d) leicht zu bohren e) braun

f) Geschiebelehm g) h) i)
0

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NORDI-IEIDE GEOTECHNIK Strahlendorff& Schutze GmbH, Überm Stegen 3,21279 HoUenstedt, Tel.: 04165(211051

Anlage: 2.19Schichten verzeichnis

Bericht: 306-00ftir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchunqen Neuer Friedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS19 (Blatt 1

iJ 2
4HJ6Za) Benennung der Bodenart

Entnommeneund Beimengungen
ProbenBis b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen

... m
Sonderprobenunter

Wasserftihrung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge ifl mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter
f) Übliche g) Geologische h)‘) i)Kalk- kante

Benennung Benennung_1> Gruppe_gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, humos, mittelsandig, sehr schwach kiesig Geruch erdig;

erdfeucht
b)

035
c) locker d) leicht zu bohren e) schwarz

f) Mutterboden g) Ii) i)
0

a) Mfttelsand- feinsandig, sehr schwach kiesig, schwach humos Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,85
c) mitteldicht d) leicht zu bohren e) dunkelbraun

f) Sand g) h) 1)
0

a) Geschiebelehnr, Schluff, stark sandig, schwach kiesig,hr schwach Geruch neutral;tonig erdfeucht
b)

2,00
c) steif d) schwer zu bohren e) braun

-marmoriert
f) Geschiebelehm g) h) 1)

0
a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr schwach tonig Geruch neutral;

feucht;
b) kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) weich d) leicht zu bohren e) beige

f) Geschiebelehm g) h) i)
0

—1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NOROHEIDE GEOTECHNIK Strahlendorff & Schulze Gmbh, Überm Stegen 3, 21279 Hollenstedt, Tel.: 04165/211051

Anlage: 2.20Schichtenverzejchnjs

Bericht: 306-eoftlr Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Friedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.102000
Nr.: RKS2O /Blatt 1

1 j 2 3 4 5 fa) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBis
b) Ergänzende Bemerkungen‘) Bemerkungen

... m
Sonderprobenunter

Wasserftlhrung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernveriust Art Nr. Unter
f) Übliche g) Geologische h) 1) i)Katk- kante

Benennung Benennung‘) Gruppe gehalt
a) Auffüllung (Fein- bis Mittelsand) Geruch neutral;

—

erdfeucht
b)

0,20
c) locker d) e) grau

f) Auffüllung g) h) i)
0

a) Mutterboden, Feinsand, schwach humos, mittelsandig, sehr schwach Geruch erdig;kiesig erdfeucht
b)

0,50
c) locker d) leicht zu bohren e) schwarz

f) Mutterboden g) h) i)
0

a) Fein- bis Mittelsand, sehr schwach kieslg Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,75
c) mitteldicht d) leicht zu bohren e) dunkelbraun

1) Sand g) h) 1)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr schwach kiesig, sehr Geruch neutral;schwach tonig erdfeucht
b)

1,70
c) steif d) leicht zu bohren e) graubraun

1) Geschiebelehm g) h) i)
. 0

a) Mittelsand- feinsandig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

1,90
c) mitteldicht d) leicht zu bohren e) weiß

f) Sand g) h) i)
0

-___

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr schwach kiesig Geruch neutral;
feucht;

b) kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) weich d) leicht zu bohren e) grau

t) Geschiebelehm g) jh) i)

1 0
‘) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NORDHEIDE GEOTECHNIK Styahlendofff& Schulze GmbH, Überm Stegen 3,21279 Hollenstedt, Tel.: 04165/211051

Schichten verzeichnis

für Bohnrngen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Anlage: 2.21

Bericht: 306-00

AZ:

1,00

Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen_Neuer_Friedhof in_Klein_Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS2I IBlatt 1

1 2 3 4 5 I_......a) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBis b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen
... m

Sonderprobenunter
Wasserführung TiefeAnsat- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust Art Nr. Unter

f) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk- kante
Benennung Benennung 1) Gruppe_gehalt

a) Mutterboderi, Feinsand, humos, mittelsandig Geruch erdig; PVC 1 040
erdfeucht

b)

0,40
c) locker d) e) schwarz

f) Mutterboden g) h) 1)
SE o

a) Fein- bis Mittelsand, schwach humos, sehr schwach kiesig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,65
c) mitteldicht d) e) dunkelbraun

f) Sand g) h) i)
$1 o

a) Fein- bis Mittelsand Geruch neutral; PVC 2 1,00
erdfeucht

b)

rid, stark schluffig, sehr schwach kiesig, sehr Geruch neutral; PVC 3 1,60schwach tonig erdfeucht
b)

1,60
c) steif d) e) hellbraun

marmoriert
f) Geschiebelehm g) h) 1)

su_
a) Geschiebelehm, Sand, stark schluffig, sehr schwach kiesig Geruch neutral; PVC 4 2,80

feucht; PVC 5 3,40
b) 2,8 - 3,4 m breiige Konsistenz Schichtwasser nach Bohrende

3.40 m
3,40

c) weich d) e) graubraun

f) Geschiebelehm g) h) 1)
Su_ 0

a) Geschiebemergel, Schluff, stark sandig, sehr schwach kiesig, schwach Geruch neutral; PVC 6 5,40tonig erdfeucht;
b Schichtwasser angebohrt bei1

6.40m
640

c) steif d) e) dunkelgrau

f) Geschiebemergel g) h) 1)
Su__ +/+÷

r
) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



Bohrung
Datum: 2310.2000

Nr.: RKS21 IBIatt 2

1 2 3 4(5 Sa) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBis
b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen

... m
Sonderprobenunter

Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgizt nach Bohrvorgang Kemveriust Art Nr. Unter
f) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk- kante

Benennung Benennung 1) Gruppe gehalt
a) Mittelsand Geruch neutral;

—

naß
b)

655
c) mrtteldicht d) e) hellgelb

f) Sand g) h) 1)
SE o

a) Geschiebemergel, Schluff, stark sandig, sehr schwach kies4g, schwach Geruch neutral; PVC 7 8,00tonig
erdfeucht;

b) kein Grundwasser angebohrt

8,00
c) steif d) e) dunkelgrau

f) Geschiebemergel g) h) i)
su_ +i++

1) Eintragung nimmfwissenschaftlicher Bearbeiter vor
—

NOROHEIDE GEOTECHNIK Strahiendorff & Schulze GmbH, Überm Stegen 3,21279 Hoflenstedt, Tel.: 04165/211051

Schichtenverzeichnjs

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bauvorhaben: Bodenuntersuchunen Neuer Fnedhot in Klein Meckelsen

L
11

r
L

0
0
0
0

Anlage: 2.21

Bericht: 306-00

AZ:

*
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NORDHEIDE GEOTCHNIK StTahlendorff & Schulze Gmbh, Überm Stegen 3,21279 Hollenstedt, Tei: 04165/211051

Anlage: 2.22Schichtenverzeiclinjs

Bericht: 306-00für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Friedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS22 IBlatt 1

1 2 3 4 J5 6a) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBis b) Ergänzende Bemerkungen‘) Bemerkungen
... m

Sonderprobenunter
Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach B.ohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter

f) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk. kante
Benennung Benennung‘) Gruppe gehalt

a) Mutterboden, Feinsand, schwach humos, mittelsandig Geruch erdig; PVC 1 0,45
erdfeucht

b)
-

0,45
c) locker d) e) schwarz

f) Mutterboden g) h) i)
SE o

a) Mittelsand- feinsandig, schwach kiesig, sehr schwach schluffig Geruch neutral; PVC 2 0,70
erdfeucht

b)

0,70
c) mitteldicht d) e) dunkelbraun

1) Sand g) Ii) 1)
Sl o

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, kiesig, sehr schwach tonig Geruch neutral; PVC 3 2,70
erdfeucht

b)

2,70
c) steif d) e) braun

-marmoriert
1) Geschiebelehm g) h) j 1)

SW,ST1 °
a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr schwach kiesig Geruch neutral; PVC 4 3,60

feucht;
Schichtwasser nach Bohrendeb)
3.30 m

3,60
c) weich d) e) hellbraun

1) Geschiebelehm g) h) i)
V SU,ST1 °

• a) Mittelsand- feinsandig, sehr schwach kiesig Geruch neutral; PVC 5 3,95
feucht- bis naß

b)

395
—c) locker d) e)

t) Sand g) h)
SW

a) Geschiebelehm, Sand, stark schluffig, sehr schwach kiesig Geruch neutral; PVC 6 6,60
naß

b)

660
c) weich d) e) braun

f) Geschiebelehm g) h) 1)
Su_ 0

‘)Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

[1



NORDHEIDE GEOTECHNlKSfrahIendorff & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 Hofler,stedt, Tel.: 04165/211051

AnLage: 2.22Schichtenverzeichnis
Bericht: 306-00für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen_Neuer_Friedhof in_Klein_Meckelsen

__________________

Bohrung
Datum: 2310.2000

Nr.: RKS22 !Blatt 2

1 2 3 45 6a) Benennung der Bodenart
Entnommeneund Beimengungen

ProbenBis
b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen

... m
Sonderprobenunter

Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter
f) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk- kante

Benennung Benennung 1) Gruppe gehalt
a) Geschiebemergel, Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach tonig Geruch neutral;

naß;
b) kein Grundwasser angebohrt

800
c) steif d) e) braungrau

1) Geschiebemergel g) h) 1)
ST +

‘) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NORDHEIDE GEOTECHNIK Strah4endorff & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 Hollenstedt, Tel.: 041651211051

Schichtenverzeichr,js

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Friedhof in Xlein Meckelsen
Bohrung

Nr.: RKS 23 1 Blatt

Anlage:
2.21

Bericht: 306-00

AZ:

Datum: 23102000

1 2 3 4
a) Benennung der Bodenart

Entnommeneund Beimengungen
ProbenBis

b) Ergänzende Bemerkungen‘)
unter

Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemveriust Art Nr. Unter
f) Übliche g) Geologische h) ) i)Kalk- kante

Benennung Benennung 1) Gruppe gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, schwach schluffig Geruch neutral;

erdfeucht
b)

0,43
c) locker d) leicht zu bohren

f) Mutterboden g)

a) Geschiebelehm, Feinsand, sehr schwach schluffig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

1,20
c) locker

t) Geschiebelehm

a) Feinsand, schluffig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

1,40
c) locker d) leicht zu bohren e) gelb

f) Sand g) h) i)
1 0a) Geschiebelehm, Feinsand, sehr schwach schluffig Geruch neutral;

erdfeucht;
b) kein Grundwasser angebohrt

300 c) steif d) leicht zu bohren e) graugeib

f) Geschiebelehm g) h) i)
0

‘) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NQRDHEIDEGEOTECHNIK Slrahlendorff & Schulze Gmbh, Überm Stegen 3, 21279 Hollenstedt, Tel.: 04165/211051

Anlage: 2.24Schichtenverzeichnjs
Bericht: 306-00für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben

AZ:
Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Fnedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS 24 1 Blatt 1

1 2
45 6a) Benennung der Bodenart

Entnommeneund Beimengungen
ProbenBis b) Ergänzende Bemerkungen 1) Bemerkungen

... m
Sonderprobenunter
Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter

f) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk- kante
Benennung Benennung_l) Gruppe_gehalt

a) Mutterboden, Feinsand, schwach humos Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,38
c) locker d) leicht zu bohren

f) Mutterboden g)

a) Feinsand, sehr schwach schluffig Geruch neutral;
—

erdfeucht
b)

1,60

b)

3,00
c) steif

f) Geschiebelehm g)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

erdfeucht;
kein Grundwasser angebohrt



NORDHEIDE GEOTECHNlKStrahlendorff & Schulze GmbH, Überm Stegen 3, 21279 Hollenstedt, Tel.: 04165/211051

Sch ichtenverzeichn is

für Bohrungen ohne durchgehende GewInnung von gekemten Proben

Bauvorhaben: Bodenuntersuchungen Neuer Friedhof in Klein Meckelsen
Bohrung

Datum: 23.10.2000
Nr.: RKS25 IBIatt 1

1 2
3 45 6a) Benennung der Bodenart

Entnommeneund Beimengungen
ProbenBis b) Ergänzende Bemerkungen‘) Bemerkungen... m

Sonderprobenunter
Wasserführung TiefeAnsatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge in mpunkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust Art Nr. Unter

f) Übliche g) Geologische h) 1) i)Kalk- kante
Benennung Benennung 1) Gruppe gehalt

a) Mutterboden, Feinsand, schwach humos, schwach mittelsandig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,30
c) locker d) leicht zu bohren e) grauschwarz

f) Mutterboden g) h) 1)
0

a) Feinsand- schwach mittelsandig Geruch neutral;
erdfeucht

b)

0,60
c) locker d) leicht zu bohren e) hellgrau

f) Sand g) h) i)
0

a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr schwach kiesig, sehr Geruch nfral;schwach tonig erdfeucht;
b) ab 1.4 m braun kein Grundwasser angebohrt

3,00
c) steif d) leicht zu bohren

f) Geschiebelehm g)

‘) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NORDIEIDE GEQTECHN(K Strahlendorff& Schulze GmbH, Überm Stegen 3,21279 Hollenstedt, Tel.: 04165/211051

Anbge: 226Schichten verzeichnis

Bericht: 306-00ft)r Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekemten Proben
AZ:Bauvorhaben; Bodenuntersuchungen_Neuer_Friedhof in_Klein_Meckelsen

Bohrung

Datum: 23.10.2000Nr.: RKS 26 / Blatt 1

1
2

3 45 6
a) Benennung der Bodenart

Entnommene
und Beimengungen

Proben
Bis

b) Ergänzende Bemerkungen 1)
Bemerkungen... m
Sonderprobenunter

Wasserftlhrung Tiefe
Ansatz- c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge In m
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang

Kemverlust Art Nr. Untert) Übliche g) Geologische h) ) i)Kalk- kanteBenennung Benennung_1) Gruppe_gehalt
a) Mutterboden, Feinsand, stark humos, schwach mittelsandig, kiesig Geruch neutral;

—erdfeuchtb)

0,50
c) locker d) leicht zu bohren e) schwarz

f) Mutterboden g) h) i)
0a) Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, schwach kiesig, sehr schwach Geruch neutral;tonig

erdfeuchtb)

1,50
c) steif d) schwer zu bohren e) hellbraun

-marmoriert
1) Geschiebelehm g) h) i)

0
a) Mittelsand- grobsandig, schwach feinkiesig Geruch neutral;

erdfeuchtb)

170
c) mitteldicht d) schwer zu bohren e) gelbbraun

1) Sand g) h) i)
0a) Geschiebelehm, Sand, Schluff, schwach kiesig, sehr schwach tonig Geruch neutral;

erdfeucht
b)

2,80
c) steif d) schwer zu bohren e) beigebraun

f) Geschiebelehm g) h) i)
0

a) Mittesand- feinsandig- schwach grobsandig Geruch neutral;
erdfeucht;

b) kein Grundwasser angebohrt
3,00

c) mitteldicht d) schwer zu bohren e) w&ß

f) Sand g) h)

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor



NN+m

0,30 Mutterboden, Sand, stark feinsandig, schwach
sctiluffig, kaikfrei, erdfeucht, locker, leicht zu
bohren, braun

Mutterboden, Sand, stark feinsandig, schwach
schluffig, kalkfrei, erdfeucht, mitt&dicht, leicht
zu bohren, dunkelbraun -schwarz

Feinsand, schwach schlufflg, kalkfrei,
erdfeucht, mitteldicht, leicht zu bohren,
dunkelgelb

Geschiebelehm, Schluff, schwach feinsandig,
kalkfrei, erdfeucht, steif, leicht zu bohren,
gelbbraun -marmoriert

0,30 Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig,
kalkfrei, erdfeucht, locker, leicht zu botiren,
braun

1,20 GescNebeleiwn, Schluff, feinsandig- bis
mitteisandig, schwach icesig, tenig, kalkfrei,
erdfeucht, steif, leicht zu bohren, braungrau -

marmonert

TEL.: 04165/21 1051 FAx: /21 1052
E-MAIL: NHGEO@T-0NLINE.DE

Bauvorhaben: J PIan-Nr:

Bodenuntersuchungen Neuer
Friedhof in Klein Meckelsen

35,00 RKS5

34,00

33,00

‘O,15

‚15

32,00

31,64

31,00

3000

NORDHEIDE GEOTECHNIK
STAHLENDORFF & SCHULZE GMBH

UBERM STEGEN 3

D-2 1 27Q HOLLENSTEDT

3.5

Planbezeichnung:
Bohrprofil RKS 5

Projekt-Nr: 306-00

Datum: 23.10.00

Maßstab: 1 : 25

Bearbeiter: KS



NN÷m
RKS6

0,45 Mutterboden, Feinsand, schwach mittelsandig,
schwach humos, kalkfrei, erdfeucht, locker,
leicht zu bohren, grauschwarz

0,45 Feinsand, mittelsandig, schwach Riesig,
kalkfrei, erdfeucht, locker, leicht zu bohren,

2,10 Geschiebelehm, Schluff, feinsandig- bis
schwach rnittelsandig, schwach Riesig,
schwach tonig, kalkfrei, erdfeuchl steif, leicht
zu bohren. braungrau -marmoriert

NORDHEIDE GEOTECHNIK Bauvorhaben: P‘an-Nr: 3.6
STRAHLENDORF & SCHULZE GMBH Bodenuntersuchungen Neuer Projekt-Nr: 306-00ÜBERM STEGEN 3 Friedhof ifl Klein Meckelsen

D2 279 HOLLENSTEDT Planbezeichnung: Datum: 23.1 0.00
BohrprofU RKS 6

Maßstab: 1 : 25
TEL.: 04165/21 1051 FAx: /21 1052

E-MAIL: NHGEO@TONLINE.DE Bearbeiter: KS

35,00

34,00

33,00

gelb

31,77

32,00

31,00

3000
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065 Mutterboderi, F&nsand, schwach schluffig,
humos, kalkfrei, erdfeucht, locker, leicht zu
bohren, grauschwarz

2,35 Gsctebelehm, Schluff, stark feinsandig,
schwach kiesig, kalkfrei, erdfeucht steif, leicht
zu bohren, hell-dunkelgeib

NORDHEIDE GEQTECHNIK
STRAHLENDORFF SCHULZE GMBH

ÜBERM STEGEN 3

D-2 1 279 HOLLENSTEDT

TEL.: 04165/2) 1051 FA)(:/21 1052

E-MAIL: NHGE0@T-0NLINE.DE

Bauvorhaben:

Bodenuntersuchungen Neuer
Friedhof in Klein Meckelsen

RKS7
35,00

34,00

33,00

32,00

31,46

31,00

30,00

PIan-Nr: 3.7

Planbezeichnung:
Bohrprofil RKS 7

Projekt-Nr: 306-00

Datum: 23.10.00

Maßstab: 1: 25

Bearbeiter: KS



NN+m

0,50 Mutterboden, Feinsand, humos, schwach
mittelsandig, kalkfrei, erdfeucht, locker, leicht
zu bohren, grauschwarz

0,20 Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig, sehr
schwach kiesig, kalkfrei, erdfeucht, locker,
leicht zu bohren, braun

2,30 Geschiebeiehm, Schluff, stark sandig,
schwach kiesig, schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht steif, schwer zu bohren, braun -

marrnodert

‘1 NORDHE!DE GEOTECHNIK
STRAHLENDOFtFF & SCHULZE GMBH

UBERM STEGEN 3

D-2 279 HOLLENSTEDT

TEL.: 04165/211051 FAX: /211052
E-MAIL: NHGE0@T-0NLINE.DE

Bauvorhaben:

Bodenuntersuchungen Neuer
Friedhof in Klein Meckelsen
Planbezeichnung:
Bohrprofil RKS 8

PIan-Nr: 3.8

Projekt-Nr: 306-00

Datum: 23.10.00

Maßstab: 1 : 25

RKS8

35,00

34,00

ii

33,00

32,00

31,30

31,00

30,00

Bearbeiter: KS



NN+m

0,40 Mutterboden, Feinsand, schwach mittelsandig,
schwach humos, sehr schwach kiesig, kalkfrei,
erdfeucht, locker, leicht zu bohren, schwarz

0,20 Fein- bis Mfttelsand, schwach kiesig, sehr
schwach hurnos, kalkfrei, erdfeucht, locker,
leicht zu bohren, dunkelbraun

0,80 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig,
schwach kiesig, schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht, steif, schwer zu bohren, graubraun

0,20 Fein- bis Mittelsand, schluftlg, kalkfrei,
erdfeucht, locker, leicht zu bohren, hellbraun

1,40 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig,
schwach kiesig, schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht, steif, schwer zu bohren, graubraun

.‘l NORDHEIDEGEOTECHNIK
STRAHLENDORFF & SCHULZE GMBH

UBERM STEGEN 3

D-2 1 279 HOLLENSTEDT

TEL.: 04165/211051 FAx: /2! 052

E-MAIL: NHGEO@T-ONLINE.DE

Bauvorhaben:

Bodenuntersuchungen Neuer
Friedhof n Klein Meckelsen
Planbezeichnung:
Bohrprofil RKS 9

Plan-Nr: 3.9

Projekt-Nr: 306-00

Datum: 23.10.00

Maßstab: 1: 25

RKS9

35,00

34,00

33,00

32,00

31,00

30,00

31,22

Bearbeiter: KS



NN+m

RKS 10

Mutterboden, Feinsand, schwach schluffig,
kalkfrei, erdfeucht, ocker, leicht zu bohren,
dunkelbraun

Feinsand, schwach schluffig, kiesig, kalkfrei,
erdfeucht, locker, leicht zu bohren, hell
dunkelgelb

Feinsand, schwach schluffig, kalkfrei,
erdfeucht, locker, leicht zu bohren, dunkelgeib

0,60 Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach
kiesig, kalkfrei, erdfevcht, steif, leicht zu
bohren, hellgelb

0,30 Fein- bis Mittelssrid, schwach schluffig,
kalkfrei, erdfeucht, mitteldicht, leicht zu bohren,
braun

Gesch,ebelehm, Schluff, feirisandig- bis
mittelsandig, schwach kiesig, schwach tonig,
kalkfrei, erdfeucht, steif, leicht zu bohren,
braun

NORDH El DE GEOTECH NIK Bauvorhaben: PIan-.Nr: 3.10
STRAHLENDQRFF & SCHULZE GMBH

Bodenuntersuchungen Neuer
ProjeNr: 306-00UBERM STEGEN 3 Friedhof in Klein Meckelsen

D2 279 HOLLENSTEDT
Planbezeichnung: Datum: 23.10.00
Bohrprofil RKS 10

Maßstab: 1 : 25
.TEL.: 04165/21 1051 FAx: /21 1052

E-MAIL: NHGEO@T-ONLINE.DE Bearbeiter: KS
()

35,00

34,00

33,00

0,50

0,20

32,00

1,20

31,22

31,00

30,00



NN+m

31,00

RKS 11

070 Mutterboden, Feinsand, schwach humos,
schwach mrttelsandig, sehr schwach kiesig,
kalkfrei, erdfeucht, locker, leicht zu bohren,
schwarz

110 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig,
schwach kiesig, schwach tonig, kalkfr&,
erdfeucht, steif, schwer zu bohren, braun -

1,20 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr
schwach kiesig, sehr schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht bis feucht, weich, leicht zu bohren,

NQRDHEIDE GEOTECHNIK
STRAHLENDORFF & SCHULZE GMBH

UBERM STEGEN 3

D-2 1 279 HOLLENSTEDT

TEL.: 04165/211051 FAx: /21 1052
E-MML: NHGE0@T-0NLINE.DE

Bauvorhaben:
Bodenuntersuchungen Neuer
Friedhof in Klein Meckelsen
Planbezeichnung:
Bohrprof]l RKS 11

PIan-Nr: 3.11

Projekt-Nr: 306-00

Datum: 23.10.00

Maßstab: 1: 25

35,00

34,00

3300

32,00

Ii

grau

30,93

30,00

Bearbeiter: KS
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RKS 12

NORDHEIDE GEOTECHNIK
STRAHLENDORFF & SCHULZE GMBH

UBERM STEGEN 3

D-2 1 279 HOLLENSTEOT

TEL.: 04165/211051 FAX: /21 1052

E-MAIL: NHGEO@T-0NUNE.DE

0,45 Mutterboden, Feinsand, humos, schwach
mittelsandig, sehr schwach kiesig, Glasreste,
ka(kfrei, erdfeucht, locker, leicht zu bohren,
schwarz

0,25 Fein- bis Mittelsand, schwach kiesig, kalkfrei,
erdfeucht, mitteldicht, leicht zu bohren,
hellbfaun

0,80 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig,
schwach kiesig, schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht. steif, schwer zu bohren, braun -

marmoriert

0,40 Fein- bis Mittelsand, schwach schluffig,
kalkfrei, erdfeucht, mitteldicht, leicht zu bohren,
helibraun

1,10 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr
schwach kiesig, sehr schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht, weich bis steif, leicht zu bohren,

Bauvorhaben:

Bodenuntersuchungen Neuer
Friedhof in Klein Meckelsen

35,00

34,00

33,00

32,00

31,00

30,00

braun

30,92

Planbezeichnung:
Bohrprofil RKS 12

PIan-Nr: 3.12

Projekt-Nr: 306-00

Datum: 23.10.00
0•,

Maßstab: 1: 25

Bearbeiter: KS



NN+m

050 Mutterboden, Feinsand, schwach humos,
rnittelsandig, kalkfrei, erdfeucht, locker, leicht
zu bohren, grauschwarz

0,20 Feinsand, mittelsandig, schwach kiesig,
kalkfrel, erdfeucht, locker, leicht zu bohren,
gelbbraun

1,10 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr
schwach kiesig, sehr schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht, steif, schwer zu bohren, braun -

marmoiert

020 Fein- bis Mittelsand, kalkfrei, erdfeucht, locker,
leicht zu bohren, weiß

1,00 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr
schwach kiesig, sehr schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht, weich bis steif, leicht zu bohren,

30,00

NORDHEIDE GEQTECHNIK
STRAHLENDORFF & SCHULZE GMBH

UBERM STEGEN 3

D-2 l 279 HOLLENSTEDT

TEL.: 04165/21 1051 FAx; /21 1052
E-MAIL: NHGEO@T-0NLINE.DE

Bauvorhaben:
Bodenuntersuchungen Neuer
Friedhof in Klein Meckelsen
Planbezeichnung:
Bohrprofil RKS 13

Plan-Nr: 3.13

Projekt-Nr: 306-00

Datum: 23.1 0.00

Maßstab: 1: 25

35,00

RKS 13

34,00

33,00

32,00

31,00

1,

braun

31,15

Bearbeiter: KS



NN+m

030 Mutterboden Feinsand schluffig, schwach
humos, kalkftei, erdfeucht, locker, leicht zu
bohren, bcaun

0,45 Feinsand, schwach mittelsandig, kalkfrei,
erdfeucht, locker, leicht zu bohren, hellbraun

0,50 Feinsand, schwach mittelsandig, kalkfrei,
erdfeucht, locker, leicht zu bohren, gelb

1,75 Geschieb&ehm, Schluff, sterk sandig, sehr
schwach kiesig, sehr schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht weich bis steif, leicht zu bohren,
bfaun -marmoiiert

NORDHEIDE GEOTECHNIK
STRAHLENDORFF & SCHULZE GMBH

UBERM STEGEN 3

D-2 1 279 HOLLENSTEDT

Bauvorhaben:
Bodenuntersuchungen Neuer
Friedhof in Klein Meckelsen

PIan-Nr: 3.14

Bearbeiter: KS

35,00
RKS14

34,00

33,00

32,00

.31,00

30,00

31,53

TEL.: 04165/21 1051 F.e.x:/21 1052

E-MAIL: NHGEO@T-0NLINE.DE

Planbezeichnung:
Bohrprofil RKS 14

Projekt-Nr: 306-00

Datum: 23.10.00

Maßstab: 1 : 25

1
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0,30 Mutterboden, Feinsand, sehr schwach
schluffig, kalkfrei, erdfeucht, locker, leicht zu
bohren, braun

0,20 Feinsand, kalkfrei, erdfeucht, locker, leicht zu
bohren, gelb

0,45 Feinsand, sehr schwach schluffig, kalkfrei,
erdfeucht, locker, leicht zu bohren, gelb

0,25 Feinsand, sehr schwach schluffig, kalkfrei,
erdfeucht, mitteldicht, leicht zu bohren,
dunkelgelb

0,60 Geschiebelehrn, Schluff, stark sandig,
schwach kiesig, sehr schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht, steif, schwer zu bohren, braun -

marmoiiert

0,20 Fein- bis Mittelsand, kalkfrei, erdfeucht,
mitteldicht, leicht zu bohren, weiß

1,00 Geschiebelehm, Schluff, feinsandig, schwach
kiesig, sehr schwach tonig, kalkfrei, erdfeucht,
weich bis steif, leicht zu bohren, braun -

marmoriert

30,00

NORDHEIDE GEOTECHNIK
STRAHLENDORFF & SCHULZE GMBH

ÜBERM STEGEN 3

D-2 1 27 HOLLENSTEDT

TEL.: 04165/211051 FAX:/2l 052

E-MAIL: NHGEO@T-CNLINE.DE

Bauvorhaben:
Bodenuntersuchungen Neuer
Friedhof in K‘ein Meckelsen
Planbezeichnung:
BohrprofiI RKS 15

Pian-Nr: 3.15

Projekt-Nr: 306-00

Datum: 23.10.00

Maßstab: 1: 25

3500 RKS15

34,00

33,00

32,00

31,63

31,00

Bearbeiter: KS
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0,40 Mutterboden, Feinsand, mittelsandig, sehr
schwach kiesig, sehr schwach humos, kalkfrei,
erdfeucht, locker, leicht zu bohren, graubraun

0,40 Fein- bis Mittelsand, sehr schwach kiesig,
kalkfrei, erdfeucht, mitteldicht, leicht zu bohren,

0,10 Geschiebelehm, Schluff, feinsandig- bis
schwach mitteisandig, schwach kiesig,
schwach tonig, kalkfrei, erdfeucht, steif, leicht
zu bohren, braungrau -marrnoriert

0,90 Fein- bis Mittelsand, sehr schwach kiesig,
kalkfrei, erdfeucht, mitteldicht, leicht zu bohren,

1 ‚30 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr
schwach kiesig, sehr schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht, steif, leicht zu bohren, braun -

rnarrnoriert

NORDHEIDE GEOTECHNIK Bauvorhaben: PIan-Nr: 3.16
STRAHLENDORFF & SCHULZE GMSH Bodenuntersuchungen NeLler Projekt-Nr: 306-00U6ERM STEGEN 3 Friedhof in Klein Meckelsen

D2 1 279 HOLLENSTEIDT Planbezeichnung: Datum: 23.10.00
Bohrprofil RKS 16

Maßstab: 1 : 25
TEL.:04165/2HO5IFAx:/211052

E-MAIL: NHGEO@T-ONLINE.DE Bearbeiter: KS

gelb

geib

35,00

RKS 16

34,00

33,00

32,00

31,00

30,00

31,26
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NORDHEIDE GEOTECHNIK
STRAHLENDORFF & SCHULZE GMBH

UBERM STEGEN 3

D-2 1 279 HOLLENSTEOT

TEL.: 04165/211051 FAX: /21 052
E-MAIL: NHGEO@T-0NUNE.DE

0,50 Mutterboden, Feinsand, sehr schwach humos,
sehr schwach kiesig, schwach mittelsandig,
kalkfrei, erdfeucht, locker, leicht zu bohren,

0,40 Feinsand, mittelsandig, sehr schwach kiesig,
kalkfrei, erdfeucht, locker, leicht zu bohren,
graubraun

2,10 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig,
schwach kiesig, sehr schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht. steif, schwer zu bohren, braun
rnarmoriert

Bauvorhaben:
Bodenuntersuchungen Neuer
Friedhof in Klein Meckelsen
Plan bezeichnung:
Bohrprofil RKS 17

RKS 17

grau

35,00

34,00

33,00

32,00

31,00

30,00

31,44

Pian-Nr: 3.17

Projekt-Nr: 306-00

Datum: 23.1 0.00

Maßstab: 1: 25

Bearbeiter: KS



RKS 20

0,20 Auffüllung (Fein- bis Mittelsand), kalkfrei,

erdfeucht, locker, leicht zu bohren, grau

0,30 Mutterboden, Feinsand, schwach humos,

mittelsandig, sehr schwach kiesig, kalkfrei,

erdfeucht, locker, leicht zu bohren, schwarz

0,25 Fein— bis Mittelsand, sehr schwach kiesig,
kalkfrei, erdfeucht, mitteldicht, leicht zu bohren,

dunkelbraun

0,95 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr
schwach kiesig, sehr schwach tonig, kalkfrei,

erdfeucht, steif, leicht zu bohren, graubraun

0,20 Mittelsand, feinsandig, kalkfrei, erdfeucht,

mitteldicht leicht zu bohren, weiß

1,10 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr

schwach kiesig, kalkfrei, feucht, weich, leicht

zu bohren, grau

NQRDHEIDE GEOTECHNIK Bauvorhaben: PIan-Nr: 3.20
<STRAHLENDORFF & SCHULZE GMBH

Bodenuntersuchungen Neuer
Projekt-Nr: 306-00ÜBERM STEGEN 3 Friedhof fl Kien Meckelsen

cD-2 1 279 HOLLENSTEDT
Planbezeichnung: Datum: 23.10.00 o

0‘
BohrprofU RKS 20

Maßstab: 1 : 25
TEL.: 04165/211051 FAx: /21052

E-MAIL: NHGEO@T-ONLINE.DE
-________________________________ Bearbeiter: KS

(-)

NN+m

35,00

34,00

33,00

32,00

31,00

30,00

30,50



RKS21

Mutterboden, Feinsand, humos, mittelsandig,
kalkfrei, erdfeucht, locker,(j), schwarz

Fein- bis Mittelsand, schwach hurnos, sehr

schwach kiesig, kalkfrei, erdfeucht, mitteldicht,

dunkelbraun

Fein- bis Mittelsand, kalkfrei, erdfeucht,
mitteldicht,(j), gelb

Geschiebelehm, Sand, stark schluffig, sehr
schwach kiesig, sehr schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht, steif,), hellbraun marmoiiert

180 Geschiebelehm, Sand, stark schluffig, sehr
schwach kiesig, kalkfrei, feucht, weich,),
graubraun

3,00 Geschiebemergel, Schluff, stark sandig, sehr

schwach kiesig, schwach tonig, kalkhaftig bis

stark kalkhalg, erdfeucht, steif,(),
dunkelgrau

0,15 Mittelsand, kaikfrei, stark feucht, mitteldicht,
hellgelb

1,45 Geschiebemergel, Schluff, stark sandig, sehr

schwach kiesig, schwach tonig, kalkhaltig bis
stark kalkhalg, erdfeucht, steif,),
dunkelgrau

‚ NORDHEIDE GEOTECHNIK Bauvorhaben: PIan-Nr: 3.21

‘4:STRAHLENDORFF & SCHULZE GMBH
Bodenuntersuchungen Neuer

Projekt-Nr: 306-00UBERM STEGEN Friedhof in Klein Meckelsen
t‘4D-2 1 279 HOLLENSTEDT Planbezeichnung: Datum: 23.10.00 a
0

BohrprofiIRKS2l

Maßstab: 1 : 50
eoTEL.: 04165/211051 FAx: /21 1052

-E-MAIL: NHGEO@T-QNUNE.DE Bearbeiter: KS o
L)

NN+m

32,00

31,00

0,40

0,25

pvc
0,40

pvci0,40
1,00

PvcI

pvc

Pvc

2,80
3,40

30,00

29,00

28,00

127,00
26,00

[5,00

5,40
8,00 25,78



NN+m

34,00

[,00
0,45
0,70

Pvc

RKS 22

Mittelsand, feinsandig, schwach kiesig, sehr
schwach schluffig, kalkfrei, erdfeucht,
mitteIdicht,j dunkelbraun

32,00jr
31,00

30,00

29,00

28,00

26,00

25,00

pvc
3,60

0,70
2,70

SW

pvc1

2,00 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, kiesig,
sehr schwach tonig, kalkfrei, erdfeucht, steif,

braun -marnionert

0,90 Geschiebelehm, Schluff, stark sandig, sehr
schwach kiesig, kalkfrei, feucht,

helibraun

0,35 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach ki
kalkfrei, feucht bis stark feucht, locker, SW,
gelb

2,65 Geschiebelettm, Sand, stark schluflig, sehr
schwach kiesig, kalkfrei, stark feucht. weich,

braun

NORDHEIDE GEOTECHNIK
STRAHLENDORFF & SCHULZE GMBH

UBERM STEGEN 3

D-2 1 279 HOLLENSTEOT

TEL.:04165/211051FAx:/211052

E-MAIL: NHGEO@T-ONLINE.DE

PIan-Nr: 3.22

0,45 Mutterboden, Feinsand, schwach humos
mittelsandig, kalkfrei, erdfeucht, locker,,
schwarz

‚25

27,00
Pvc

1,4-0 Geschiebemergel, Schluff, stark sandig,
schwach kiesig, schwach tonig, kalkhaltig,
stark feucht, steif,(), braungrau

25,85

Bauvorhaben:
Bodenuntersuchungen Neuer
Friedhof in Klein Meckelsen
Planbezeichnung:
Bohrprofil RKS 22

Projekt-Nr: 306-00

Datum: 23.10.00

Maßstab: 1 : 50

Bearbeiter: KS



NN+m

36,00

35,00
RKS23

NN+34,69m

Mutterboden, Feinsand, schwach schlufflg,
kalkfrei, erdfeucht, locker, leicht zu bohren,
baun

Geschiebelehm, Feinsand, sehr schwach
schluffig, kalkftei, erdfeucht, locker, leicht zu
bohren, gelb

Feinsand, schluffig, kalkfrei, erdfeucht, locker,
leicht zu bohren, gelb

1,60 Geschiebelehm, Feinsand, sehr schwach
schluffig, kalkfrei, erdfeucht, steif, leicht zu
bohren, graugelb

1:

h
2
0,43

H20

0.43

1,20

1,40

3,00

31,69

34,00

33,00

32,00

31,00

NQRDHEIDE GEQTECHNIK Bauvorhaben: PIan-Nr: 3.23
STRAHLENDORFF & SCHULZE GMBH Bodenuntersuchungen Neuer Projekt-Nr: 306-00UBERM STEGEN 3 Friedhof in Klein Meckelsen

D2 1 279 HCLLENSTEDT Planbezeichnung: Datum: 23.10.00
Bohrprofil RKS 23

Maßstab: 1 : 25
TEL.: 04165/21 1051 FAx: /21 1052

c‘E-MAIL: NHGEO@T-0NLINE.DE Bearbeiter: KS

1



NN+m

6‘
0

NORDHE!DE GEOTECHN(K
STRAHLENDORFF & ScHuLzE GMBH

UBEHM STEGEN 3

D-2 279 HOLLENSTEOT

TEL.: 04165/21 1051 FAx: /2! 1052

E-MAIL: NHGEO@T-0NLINE.DE

Bauvorhaben:
Bodenuntersuchungen Neuer
Friedhof in Klein Meckelsen
Planbezeichnung:
Bohrprofil RKS 24

PIan-Nr: 3.24

Projekt-Nr: 306-00

Datum: 23.10.00

Maßstab: 1: 25

36,00

RKS24

35,00 NN+35,Olm

_________

3

0,38

1,22

1,40

Mutterboderi, Feinsand, schwach humos,
kalkfrei, erdfetjcht, locker, leicht zu bohren,
dunkelbraun

Feinsand, sehr schwach schluffig, kalkfrei,
erdfeucht, locker, leicht zu bohren, graugeib

Geschiebelehm, Schluff, stark sandig,
schwach kiesig, sehr schwach tonig, kalkfrei,
erdfeucht, steif, leicht zu bohren, braun

0,38

1,60

3,00

32,01

34,00

33,00

3Z00

31,00

Bearbeiter: KS
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Anlage 6 NORDHEIDE GEOTECHNIK GMBH
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Anlage 7 NORDHEIDE GEOTECHNIK GMBH
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Vorschlag zur
Flächendrainage
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Anlage 8
des Berichtes 634-04
neuer Friedhof, Klein-Meckel sen

NORDHEIDE GEOTECHNIK GMBH

Anlage 8

Niederschlagsverteilung
2000 - 2004
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